
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
35 (1901)

248 (23.10.1901)

urn:nbn:de:gbv:45:1-677873

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-677873


270

Die . RmhkWnr ' « schrtttru
täglich mU Ausnahme der
s »rm - und Feiertage . '/ «jähr¬
licher AbonnementSprriS 2
durch die Post bezogen inll.

Bestellgeld 2 27
- Man abonniert bei
allen Postanstaltrn . in
Oldenburg in der Expedition

Pet erstraß e ü.

keenepeockaneeklu » , kte. <« .

Uachrichien
Jnseratefindendie wirksamste
Verbreitung und kosten sür
das Her, »gl . Oldenburg pro

Zeile lb sonstige 20

Iuuoueeu -Inunahmeslelli » r
Oldenburg : An » o»cen -Erp «»
dilion v . F . Büttner , Mottew
straßcl , und Ant . Paruffel.
Haarenstr . b . Zwischnahn : H
Sandstedt , sowie sämtlich«

Annoncen -Expeditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olderiburgis che Gemeinde - und L andes - Interessen.

S48 . MlLeiiburg. Mittwoch . Len LZ. Ube ? 1 !» UI. XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Tagesfragen.
* Oldenburg , 23 Okt.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unS:
Immer neue Bilder fördert der Kampf um den Zoll¬

tarif zu Tage . Jetzt wird der Marinestaatssekretär
v. Tirpitz von Preßorganen der Rechten „ gestellt " ob der
Aeußerung , die er angeblich zu dem freisinnigen Abgeordneten
Müller - Sagan gethan hat : Daß jedes neue Panzer¬
schiff ein Gewicht in der Wagschale des Freihandels
bedeute . Man ersucht Herrn v . Tirpitz um Aufklärung , da
andernfalls die Sache nn Reichstage zur Sprache gebracht
werden würde . Es ist selbstverständlich , daß sich der Staats¬
sekretär des Wortlauts einer gelegentlichen , überdies privaten
Bemerkung nach so und soviel Monaten — die Aeußcrung
soll bei der Beratung des Flottcngesctzes gefallen sein —
nicht mehr erinnert . Dem Sinne » ach kann sie aber nicht
so gehalten gewesen sein , wie Abg . Müller -Sagan meint —
das sind wir in der Lage , aus Grund von Erkundigungen
von kompetenter Seite mitzutcilcn . Im übrigen drängt sich
die Frage auf , ob und inwieweit cS sür die Sache des
Zolltariss von Belang ist , wenn auf solchen , mehr oder
weniger unverbürgten Aeußerungen „ herumgeritten " wird.
Tie „ Franks . Ztg .

" erinnert beispielsweise daran , daß in der
kritischen Zeit der Flottenvermchrung „ noch ganz andere
slaarsmännische Persönlichkeiten " mit dem Argument : die
Flottnipolitik arbeite dem Freihandel vor , operiert hoben.
De Zuspitzung auf den damaligen Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Gras Bülow ist bei dieser Reminiscenz unver¬
kennbar, und vielleicht wird auch der Kanzler eines Tages
in aller Form parteipolitisch in „ Anklagczustand " versetzt.

Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " enthält auch heute keine
Bemerkung zur Sache . Dagegen widerspricht das offiziöse
Organ der in verschiedenen Blättern ausgestellten Behaup¬
tung , daß die deutsche Regierung beabsichtige , die Handels¬
verträge überhaupt nicht zu kündigen . Ein solcher Entschluß,
schreibt die „ Nordd . Allgem . Ztg .

"
, wäre zweckwidrig und

würde nur eine Stärkung der Position der ausländi¬
schen Staaten bedeuten , mit denen wir Handelsverträge
abschließen wollen . Dieser Hinweis auf die Taktik dem
Auslände gegenüber macht in einem Regierungsblatt etwas
dm Eindruck der „ Kampfbereitschaft " . Eine sür die Agrarier
bestimmte Beruhigung liegt in der Betonung , daß die deutsche
Regierung „ insbesondereunter stärkerem Schutzcder heimi-
IchenAgrarprodukte " eine Neuregelung der handelspolitischen
Beziehungen bezweckt . „ Im geeigneten Zeitpunkt " behält sich
unsere Regierung vor , die bestehenden Handelsverträge zu
kündigen . Danach brauchen die Agrarier mit dem bcabsich-
ngten Antrag , die Regierung zur Kündigung der geltenden
Handelsverträge aufzufordern , sich nicht mehr zu bemühen.
Tie Gewährung des Wunsches ist in aller Form zugesagt.
Allerdings , der Zeitpunkt der Kündigung steht noch nicht
fest ; diese hängt von dem Zustandekommen des neuen Zoll¬
tarifs und von den Verhandlungen mit de» anderen
Staaten ab.

Mit Recht macht die „ Voss . Ztg .
" daraus aufmerksam,

daß die Regierung die Ueberzeugung , bessere Handelsver¬
träge abzuschließen , erst in dem Augenblick haben kann , wo
die neuen Vertrüge abgeschlossen und unterschrieben
m ihrer Hand sind . In dem Augcublicke , wo die Handels¬
verträge außer Kraft getreten sind , befinden wir uns schon
im Zustande des Handelskriegs . Wolle die Regierung
Deutschland vor einem solchen schützen , so habe sie die Pflicht,
einen bestehenden Handelsvertrag nicht eher zu kündigen , bis
ein neuer Vertrag gesichert ist.

Aas ßnde des Krieges.
König Eduard wünscht den südafrikanischen Krieg

nvch vor seiner Krönung beendigt zu sehen . So wird aus
London gemeldet , und daS läßt sich schon glauben . Aber man
ncht der Auffassung sehr skeptisch gegenüber , daß auf
dem Wege des Entgegenkommens der Friede herbeigeführt
werden soll . Es giebt da nur die einzige sür die Buren an¬
nehmbare Bedingung : Unabhängigkeit der südafrikanischen
Republiken . Daraus wird eine englische Regierung , der ein
Thamberlain angehört , keinensalls eingehen . Tie „wirk¬
samen Maßregeln " welche König Eduard mit Lord Salisbury
tu erörtern gedenkt , betreffen zweifellos eine Aktion , wobei
England seine ganze Kraft zusammenraffen soll , um den
. BernichtungSschlag "

gegen die Buren zu thun . Wie oft ist
W einem solchen Schlag ausgeholt worden , und mit wie
kläglichem Erfolge ! Militärisch ist England „ fertig "

; ver>
geblich telegraphiert Lord Kitchcner um ausgebildele Kavallerie
— vanze dreitausend Mann stehen rur Verfügung . Ohne

genügende Streitkräste ist eben auch der glänzendste Stratege
machtlos.

Ein vtntk chinWtt Lchlichjllg.
Die alte „ Ordnung " der Dinge ist in Ehina wieder

ejngckehrt . Mit Ausnahme von De utschland bemühen
sich die Mächte , ganz wie vor dem Ausbruch der Wirr ?» ,
Sondervoneile in Bpzug auf HandelSniederlassuiigen , c.
von der chinesischen Regierung zu erlang, » , und die un>
verwüstliche KaiscrinWiiwc koniinandierl das
ganze , als ob nichts vorgesallen wäre und ein diploma¬
tisches Korps in Peking überhaupt nicht existiere So plant
sie jetzt die Ernennung eines neuen Thronjol -
gers, und hat diese Würde einem Resse» des berüch¬
tigten Prinzen Tu an zugcdacht , der bekanntlich in erster
Reihe den Gesandtenmord versaiuldete , der verdienten
Strafe aber leider entging und angeblich an einem welt¬
ferne » Orte in der Verbannung weilt . Das wird ihn nicht
gehindert habe » , mit seiner Beschützerin , der Kaiseein-
Witwe , neue fremdenfeindliche Pläne zu schmieden . Die
erste Frucht dieser Verständigung präsentiert sich bereits
jetzt in der Thronsolgcrsrage , und zugleich wird dadurch
dievöllige Be d e u t un g s l o s i g l c jt des Kaisers
Kwangjü gekennzeichnet . Von diesen « bedauernswerten
Main « ist überhaupt kaum mehr die Rede , obwohl die
Mächte nur ihn als legitimen Herrscher ancrlcnnen . Es
ist wahrscheinlich , daß das diplomatisch : Korps in Peking
Einspruch erhebt , falls in der Thal ein Resse Tuans
zum Thronfolger ernannt werden sollte . Rnr sragt cs
sich , ob die eigeruvjllige Kaiserin -Witwe den Protest über¬
haupt beachtet . So crossner sich die Aussicht auf neue
Differenzen. Ter Hinweis auf die Waffengewalt
dürfte nach den gemachten Erfahrungen von vornherein
aus der Diskussion ausichciden . Tie Ehinesen sind wi . dcr
obenauf.

italienische Miilisterimil
darf der bevorstehenden Partanicntstagung mit einiger
Zuversicht cntgcgcnschen , wie denn überhaupt die pessimistischen
Prophezeiungen bezüglich der Lebensdauer des Kabinett?
Zanardelli - Giolitti - Princtti sich nicht erfüllt haben.
Damit soll freilich keineswegs gesagt werde » , daß diese ? die
verschiedenartigsten politischen Richtungen umfassende Mini¬
sterium in sich stark sei . Indessen die durch Zanardclli und
Princlti verkörperte Koalition zwischen der Linke » und der
Rechten bietet zur Zeit die verhältnismäßig größte Gewähr
sür den Bestand der Regierung . Dem Minister Giolitti ge¬
stehen auch seine politischen Gegner , beispielsweise di Rudini,
zu , daß er die innere Politik bisher geschickt leitete , und der
Chef des Auswärtigen , Princtti , hat wenigstens die Befürch¬
tungen der Treib und freunde nicht gerechtfertigt . Princtti
ist Lombarde , und als solcher von einer Abneigung gegen
Oesterreich beseelt , der er früher i» Wort und Schrist Aus¬
druck gab . Er mag sich inzwischen zu anderen Anschainuigcn
bekehrt habe » , was ja auch nichtitalicnischcn Minister » schon
passiert ist . An dem Verhältnis zwischen Italien und Frank¬
reich — für letzteres Land soll Princtti starke Sympathien
hegen — hat sich jedenfalls und trotz der Touloncr Flollcnfeste
vom April d . I ., soweit erkennbar , nichts geändert . . . Tic
Frage der Erneuerung der Handelsverträge wird auch im
italienischen Parlament alsbald zur Sprache kominen und
voraussichtlich den Ministerpräsidenten zu einer Programm -
rede veranlassen , vermutlich ähnlich der vom Kabincllschcs
v . Kör der jüngst im österreichischen Abgcordnctciibause ge¬
haltene » , die sich zum Teil an die Adresse Deutschlands
richtete . Auch Zanardclli wird ohne Zweifel erklären , daß er
eine Beeinträchtigung vitaler Wirtschatlsintcressen Italiens zu
verhindern suche » , daß er keine Konzession machen werde , ohne
der angemessenen Gegenleistung sich zu vergewissern u . s . w.
Damit sagen die Herren aber nichts neues ; dieselbe „ Marsch¬
route " hat Graf Bülow schon in der letzten Rcichslagslaginig
als sür die deutsche Regierung >m Zollkampf maßgebend be¬
zeichnet . Es kommt eben alles darauf a » , den Ausgleich
zwischen den Interessen zu finden , und er kan » gesunde»
werden , auch im Falle Italien - Deutschland . Deshalb dürste
Ministerpräsident Zanardclli als besonnener Mann es ab-
lehnen , m daS Hcygcschrci gegen Deutschland cinzustimmc »,
das zu erheben einige italienische Politiker sür geboten crachlc » .

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg . 23 . Okt.

Lord Kitchen er verlangt auSgcbildcte Kavallerie, die
er aber kaum erhalten dürfte . Aus London wird nämlich ge¬
meldet : Lord Kitchcner hat abermals telegraphisch dringend
um Sendung weiterer auSgcbildeter Kavallerie gebeten ; eine
eilige Besichtigung durch den Generalinspektcnr der Kavallerie,
General Granf , hat ergeben , daß nicht mehr als SVlwMann
zur Verfügung stehen.

DaS Urteil gegen Johanne » Botha, »inen unter dem
Kommando Lotter » stehenden Führer , da » aus Todesstrafe
lautete » ist in lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandclt
worden.

Die Verhandlung in Angelegenheit des letzten johanncs-
burger Kommandanten Or . Krause ist wieder um eine Woche
verschoben worden.

Präsident K rüaer hat das Vorschlagsrecht betreffend
Verteilung der R obeI - P rä in je für dre Förderung der
Friedenslache dahin anSgeiibi . daß er bcanlragte , dieselbe
dem bekannte » englische » Agitator Stead - London zu-
znelleniien . Die Blätterineldnng , das ; Präsident Krüger
die Prämie erhalte, , habe , ist n n b e g c ü n o e t . Die Zu¬
teilung ersolgt erst am 10 . Dezember.

In de » K o n z e n t r a l i o » S l a g c r n in Südaf¬
rika nininit die Sterblichkeit der Burenlinder
enorm zu . Nach der letzten anitlicl ' en Zusaininenstellnng
bejandeii sich «n den Lagern UG II " Weiße , darunter
.
' ,I32 «> Kinder . Von den Weiße » starben im September
2111 , bariinter iniil » m er Während d,e Sterblichkeits¬
rate unter normalen Verhältnissen per Iahe und ans llXXI
Personell etwa 15> bis l< seiragt , ist sic in den Konzen¬
tration -lagern auf 2N1 angcwachsen . I » de » vorhergehen¬
den Monaten Juni , Juli und August waren die Verhäll-
iiiszisserii Iw .», IKI > und 2l l Es sind in dieser Zeit , wie
die „ Tailh News " bemerkt . Burenlinder , deren Heim¬
stätten von britischen Soldaten niedergebrannt worden
sind , dem Kriege zum Opfer geialle » ; im Transvaallagcr
betrage die Kindersterbliclileit sogar >!)«> ans U>M , und
w '. » n diese Sterblichkeit so joridanerc , würden in einem
Fahre 2 3 5> li " » i n d e r sterben und in zweiein-
vicrtet Jahren würden alle tor sein.

politischer Laues bericht.
TkulschrS Nricd.

— Die Kaiserin feierte gestern ihre » ä3 Geburts¬

tag. Aus diesem Aulaß Halle » alle öffentliche » und viele

Privatgcbäudc m Berlin Flaggeiischmuck angelegt , auch daS
Rathaus hatte geflaggt . I » der kaiserlichen Familie wurde
der Gcbmtslag der Kaiserin sehr still begangen , die hohe
Frau ist von ihrer Unpäßlichkeit noch nicht ganz wieder
hcrgcstcllt , und die Trauer um den Tod der .Kaiserin
Friedrich warf cbc » sallS noch ihre Schatten ans die Gcbmts-
tagsscicr . Tic .Kaiserin sah nn ihrem Geburtstage alle
Kinder mit Ausnahme des Prinzen Adalbert , der sich ans
See befindet , um sich versammelt . Am frühe » Morgen
gratulierte der Kaiser und die Kinder des kaiserliche » Paares,
m » Mittag nahm die Kaiserin die Glückwünsche der nächsten
Uiiigcbung i » Empfang.

— Ter Kaiser hat den Wunsch geäußert , daß bei
Reise » privater Ranir Empfänge und Begrüßungen
seitens der Behörde » mid auch seitens der Vereine nnter-
blciben sollen . Dcmclitsprcchcnd wird bei dem bevor¬
stehende » Besuch des Kaisers in Obcrschlcsien verfahren
werden , und cs ist de » Kricgcrvcrciiicn, die eine Be¬
grüßung des Kaisers planten , initgctcilt worden , daß der
Kaiser eine solche nicht wünsche.

— Ter Papst empsing g . stern de » Piinze » und die
Prinzejjin Ruprecht von Bayern.

bin bertiner Abendblatt nennt den Gesandten in
.Hamburg , Grasen W o l s s - M c l t c r n i ch , al > nintinaß-
licben Nachfolger des Botschafters Graf Hatz,
sel dt in London mit dein .Hinznsiig » » , der Hoiniaischall
der Kaiserin , Frhr von Reischach , solle der Raw . olger des
Grafen Wolss - Mellernich in .Hamburg werden.

— Ter Llaalssclretär des Reichsniarineciiiits , Bi e«
admirat v . Tirpitz, Ihit sich in Begleitung des Wirll.
(R ' h . Adm . Rat Parels , nach Wilhelmshaven begeben zur
M '

sichtitzung der dortigen Werst . Tie RücUehr erfolgt
voraussichtlich am 27 . d . Mts . abends.

— Tic Nachricht , das ; der Rricl ^ tagsabgeordnetc Dr.
v . Sie in cns im Sterben liege und bereits nicht mehr
bei voller Besinnung sei , ertveisl sich als übertric-
den . Der Zustand ist noch immer besorgniserregend , aber
durchaus noch nicht hofsnungslos . Tr . v . Siemens ist
» ach wie vor bei vollem Bcwusiisciii und l-at sich an
seinem Geburtslage über eine Reihe wichtiger Tagcssragcn
unterhalten.

— JmHandclSvcrtragSvcrcin soll am l . No-
bcmbcr Abg . Gothcin aus der sreijinnigen Vrreinigniig
den Postcn des stellvertretenden Vorsitzen den über¬
nehmen . Bekanntlich war derselbe zuerst nach der Er-
Iraiikliiig des Abg . v . Siemens dem Vorsitzende » de»
Arltrstenlollegiunis der berliner Kausmnnnschast , Herr»
Herz ül >ertrcigcn worden Rach der „ lägt . Rundschau " ist
die Rcd a t t i o ii der » o r rc s po » d e » z des Ha n de l s-
vcrtragSvcreins dem naiionalsozialcn Agitator , von
Ger lach übertrag » n worden , dem srühercn Redakteur im
Ctockerschen „ Volt " .

— Tie „ N . A . Ztg ." schreibt : I » verschiedenen Blät¬
ter » begegnen wir der Behauptung , daß die deutsche Re¬
gierung beabsichtige , die Handelsverträge über¬
hau pt nicht zu kündige» Es ist nicht recht ver¬
ständlich . wie eine solche Anfsasjung enlst . hen konnte , wo
ein „ euer ZoUtarij ausgearveitet , und allgemein bekannt



22 '

ist. dahtn « deutsch » Regierung mir Hilfe diele- Zolltarif-
zu einer neuen Regelung der handelspolitischen Veziehun-
gen zum Änötande . insbesondere unicr stärkerem Schutzeder heimischen Agrarpre -dukce. zu gelangen b . iweckt. Ter
Enrschtuß , dre gellenden Handele :n:nräge überhaupt nicht
ur kündigen , wäre zweckiojdrig und würde nur eine
Stärkung der Position der ausländischen Staaten bedeu»
ren. mir denen wrr Handelsverträge aui neuer Basis ab-
schtusten wollen . Tie deutsche Regierung muß sich also
^ üchrvrrstandtich freie Hand oorbehalren , im geeigneten
^ enpunkie die desteheni ^ n Handelsvertrag : zu kündigen.
TB und wann «dieser Zeitpunkt ciniriit , hängr von dem
weiteren Verlauf der Tinge , insbesondere von dem Zu-standrkomm . n des neuen Zvll - ari 'S und von den Verhand»
lungen mir den anderen Staaten ad.

— Tre Meldung , daß die Ui : : arbeiiu » z der Unfall-
oerkiü r u n g S de st i m m u n g e n der Sceberuisge.
nossenschasl un Reichsam : des Innern so ge- ördert
werde , dan die neuen Vorschriüe » schon a : 1 . Januarl ' » - in nrasr rreren tönnren , in , wie der . Hamb Eorr . "
er ' äkrr . in dieser Fassung unriwriz . Ta :- : .elweaml de-
Innern babv mir dieser Arbeit nicht ) »u idun . Ter an-
gegebene Terrm. n sei unrichtig . Zn Wirtlichke : : liege die
'Sache so, daß die fragUtven Bcstinimungen zur Zcir
seitens de-:- Beistandes der Seeberus -Sgenoffenschäsr einer
Revision unterzogen werden . Am 19. Rsrem .der sinder
in Berlin in dreier Angelegenheit eine Sitzung des
Vorstandes der Secberuisgeno -scnschasl >:a : r an der aus
Srund des Paragraph IIS des SeeunsaUve : slä'cranz :-ge.
setze ) auch Vertreter der Versicherten und de :- Reicherer,
sicherungsamts leilncl :ncn . Eine definitive Entscheidungüber die neuen Vorschrifien erfolge in der Gen -eralver-
famnilung der Seebernt -Sgenvisenschanen , dee am ! 1 Mai
nächsten Jahres s: a : : i -.nde.

— In der erwähnten PrivatklagcsaLe de ? amisemiti -chen
RclchStaaS- bgc - rdnklcn Werner gegen den Redakteur der
»WilbelmSbavener Zeuung " Erbmann . - dörscr wegen
Beleidigung durch die Preise wurde Erdmann - dörfcr : n
50 Mk . be '.dstreue verurteilt und dein Prioatklägcr da;
Recht der Lcröfientlichung des Urteils ziizc ' prochcn.

Ausland.
Türkei.

* Konstantinovel . 22. Lkl . Prini Burban EdLin b - -
aab sich beute nach der deutschen Borschasr, um im
Namen de ? Sultan - dem Vrin -. en Adalbert au - Anlaß
des Geburtstages der Ka .' erin «Ilückwün.sche auszusprechcn.
Pinn , Adalbert m :rd b.cu : e an dem ibm ,u Eören ron dem
V- rschaster Frbrn o. Marichall veranstalteten Frühstück teil-
nekmen. An demselben nebmcn ferner teil da- Personal der
Bovchast . Marichall Sckakir Percha und der Grcßccrcmonien-
meister Ibrahim Ben . Am Abend ciebi Prinz Adalbert ein
T '.encr an Bord der „Charlorie " , zu dem der Boi ' cha ' icr
Fahr . r . Marichall , mebrere Mitglieder der deutschenBcticha ' r,
sowie mebrere hohe cttomain ' che W-ürdcniräger Einladungen
crhalten haben.

China.
" London , 22 . El : , ll . ber ein neues Mandschu¬

re i a o k o m m c n - wi -chen Rußland und China wird
dem Standard " aus Schanghai von gestern gemeldet : In
der neuen Mand ' chureikonvention , über welche der rus¬
sische G-e-anb : e Les -'ar und Li- Hung - T >ch .ang unterhandeln,
erklär : sich Rusilanch einverstanden , die drei in a n d s ch u-
rischen Provinzen Liaoiung . >iir : n und H . itunz - .sii-
can. a nördlich vom Sungari ' luß an China zurückzu-
erst a : icn, und Ckina ist einverstanden , sich bezüglich
des Schutzes der Labnlinje S üa n h a : krva n - N -.u : i cb w : n g al¬
lein aui Rußland zu verlassen . Rußland erklärt sich bereit,
Schenking während des lausenden IalircS , Airin und Hci-
lung -äianz allmählich innerhalb zweier Jahr : zu räumen;
China rer , reicht die Anstellung russischer
Esiizier e : u: AuSb -. ldung d r Manhschu : r 'uvp : n T -eng-
ischis , des Ta :arengcncra '. S von Mulden . Tiefe Beding¬
ungen sind iür China so günstig , bemerkt der Lorre -vondent
des „ Standard ", daß wahrscheinlich noch ein andere ) Ab¬
kommen bestebl . das geheim gehalten wird.

Aus dem chrohkenogtum.
L <r LLLdr- L o-^erkr«2 rr '̂rr«- -, cri ?r-. Llt <r7vr«
»- L-7 »rr «>r

>-d<r lrir ^k k : r^ -.2- r^ r fi-» r«r A -.: r;ns, .̂ert
Oldenburg . 23 . Elrobcr.

' Pom Hose . A :S Warnemünde bringt die
» R . Z .

" nachstehenden Bericht vom svnntaz : Ter herrliche
Herbsnag hatte eine Menge auswärtiger Besucher in unseren
Ln geführt. T .e Nachricht, daß die Tamvwachl , Lensahn"
mir Er . K. H dem Großhcrzog von Lldcnburg an
Bord den hicstgen Haien hem: an ' auicn würde , baue wesent¬
lich dazu deigctrazen . den Besuch zu erhöhen. Bou Schwerin
au -Z waren die Koben Berleavdtcn de) großberzoglichen
Paares nach bicr gekommen, um an Bord einen B ^ uch ab-
zustarien. SNil dem. ö Ubr -Zuge traicn I . K . H . die Groß-
bcrzozin Nlarie . I . T . die Iurstin ron schwarzturg-
Rudol ' iadr, I . H . die Herzogin Marie Anroinetre
und s . H . der Herzog Adolf Friedrich auf dem Bahn-
Hofe ein , wo s : e vo: : Herrn Honenkominaudanlen Janhcn
emp' angen wurden . Tie Lohen Hemchasten nahmen den
Weg am ström c .-. ilana und begaben sich, da der cingctretene
starke Nebel die Anlunir des Dampfers verzögen haue , in
die Dehnung de - Lrhenkemmandanten . Gegen tz Uhr
meldete die „ Lensahn " ihre Ankn: -st draußen vcr dem Hasen.
Tie Rebclügualkanone mußte ihr die EirnahrlSrichtung an¬
geben. Tic Fürstlichkeiten waren aus dem Balkon und beob-
cchtclen von don da- Binnenkomnien de ) Tamp ' crS , dem
der Kommandeur mi: dem Losten cntzegengciabrcn war.
Tie . Lensabn " vertäute ror . Hciel Rohn "

, und als die
Lausbrücke beseitigt war . gingen die ,Fürstlichkeiten an Bord
und begrüßten den Großherzog und Gemahlin , sowie den
kleinen Erbprinzen Nikolaus . Am ström Hane sich ein
zahlreiches Publikum einacsuu" m . Tie ,Fürstlichkeiten blieben
bis gegen 8 Uhr an Bord . Per TrosLke begaben sich die
Gäste nach dem Babukw' e : au ' der » Lensabn" snegen bei
der Absahrt drei Raketen in die Lust Tas schiss war in
allen seinen T n . z . ud « littRiet . Ter großhcrzogliche
Salonwagen war aus dem hustgen Hahnhose ver-

tlicben und wurde dem 8 Uhr 1b Minuten - Zuge an-
gchäugt. — Morgen früh nimmt die . Lensahn"
ein Boot , das per Bahn auS Vegesack gekommen ist , an
Bord und wird dann den Hasen wieder verlassen. — Aus
Warnemünde , 21 . Lkt . wird weiter gemeldet: Tie . Lensahn"
ist heute vormittag 10 Uhr nach Neustadl i. H . in See ge¬
gangen . I . T . die Fürstin von schwarzburg - Rudolstadt
befand sich bei den oldcnburgstchcn Herrschaften an Bord der
L-achl.' Ordensverleihung . Ter Kaiser bat dem Ritt¬
meister von der Groebcn im oldenburgischcn Tragoner-
Regimenr Nr . 19 , bisher Haupnnann im Generalstabc de-
Armee Lberkommandos in Lstastcn , den Roten Adlcrordcn
vierter Klane mir schwenern verliehen.' Ernrnnnng . Ter rrem . r senar hat den Lehrer von
der elSflerker Naoigariousstbule , Tr . Ernst
Lendt. zun, Lberlehrer an der bremer s . esabrt -schule
erriann:

ch Grotzherzogliches Lheater. Ta zu der heutigen
schuletvorstcllung über 20«X> Anmeldungen eingegangen sind,
von denen knapp die Hülste berücksichtigt werden konnte, so
sinder aus allgemeinen Wunsch am Sonnabend . 26 . Lkrober,
eine Wiederholung von . Teil" starr, und zwar als
schülerrorsicllung . Ta eS aus diese Weste unmöglich ist,
die nötige Zeit zu den Proben ron . Ucber die Kraft " .
2 . Teil , zu gewinnen , so sinder diese Ersiaunührung erst am
3 . November starr. Sonntag , den 27 . Lkwber , wird , eben¬
falls aus allgemeinen Wunscki . eine Wiederholung des bei
der gestrigen Aufführung weder mir lebhastesrem Bestall
au ' gcnommencn Bandcrillc -L . Namzclle Nitouchc" statt-
sinden.

' Im grosiherzoglichcn Theater ging gestern vor
sebr gui bcseylcmHauie Mcilbac und Millauds . Mamzcllc
Nirouche "

. die derbe, aber lustige Karrikatur der in klöster¬
licher Abgeschiedenheit erzogenen, äußerlich unschuldigen, in
Wirklichkeit durchtriebenen jungen Französin unter lebhastesrem
Bestall in Scene . Frl . Jüngling und Herr Gicsecke
wurden durch Blumen 'pendcn ausgezeichnet.' Herr Regisseur Trocscher - der heute abend im
. Bereit : oldenburgischcr Lehrerinnen" (Aula de-S
Gymnanuw -S) den . Gcvancr Tod " von König vonrägi,
rezitierte beure morgen cbeniall-S in der Aula den 17 . Gesang
der , J ! i : s " im Urtext aus dem Gedächtnis , eine Ausgabe,
die Herr Troescher bereit) in verschiedenen berliner Gymnasien
unier großem Bestall löste.

" Das hübsche Profilporträt des Groszherzogs
vom Hcspheiozravbcn siclcr in Eutin hat in einem ähnlich
au ' gcnommencn Bilde der Großherzogin von einem
schweriner Ho 'pholozraphen ein passendes Gegenstückgefunden.' Tie 'Vereidigung der in diesem Herbit bei den hiesigen
Truprcnteilen eingestellten Soldaten hat mit den am I . Lkl.
cingcreihten Einjährig - Freiwilligen u,'w . den Anfang gemacht.
Ticsclbe fand bei dem Infanterie -Regiment vorgestern stall
und rerl -.cf besonder- feierlich im Ererzierhause an der
ZohanniS 'iraße, welches zu einer Art Kapelle hergerichict war.
Zugegen waren der stcllverrrelende Regiments -Kommandeur,
Ebern v . d . Esten , und die direkten Vorgesctzrcn der Ncu-
cingenelltcn. Ter Vereidigung der Einjährig - Freiwilligen und
der ein Jahr dienenden Lehrer, Krankenwärter , Lekonomic-
bandwerktr u'w . ging eine kirchliche Handlung vorauf , die
von dem TivistonSvfarrer Rogge abgehallen wurde . Ter
Gesang und die Liturgie wurden vcn dem Mustkkcrp- des
Regiments eusgekübrr . Nach Beendigung der kirchlichen Feier
leisteten die Einjäkrio - Freiwilliaen Len Eid , den der Adjutant
des 3. Bataillons , Lberlcutnant von Klösterlein, auf seinen
Teacn abnahm . Lberftleutnant v. d. Esten hieli dann eine
kernige Red ; und schloß mit einem dreimaligen Hurra auf den
obersten Kriegsherrn . Nachmittag - waren die Vereidigten
Lienst ' rei.

' Tas Rciscgcbiet der französischen Zrudieureise
von Herrn Eckonomicrat Eriken umfaßte , wie wir in Er¬
gänzung unserer gestrigen Notiz heute Mitteilen können, haupt¬
sächlich die für die Pferdezucht Frankreichs wichtigsten Landc- -
icile, so die Perche, die Normandie , die Bretagne , die Pikardie
und die Gegend von Brulogne und Calais . Auch wurde ein
längerer Ausenlhall in Paris genommen. Herr Eerkcn hebt
anerkennend die große Liebenswürdigkeir und das Entgegen¬
kommen svwcbl der französischen Behörden wie auch der Ge¬
sellschaften und Privaten hervor . Insbesondere auch fand
Herr Eetken eine überaus freundliche Aufnahme bei den
Direktionen der großen staatsgestüte und bei verschiedenen
militärischen Kommandcstcllcn, so z. B . bei den vom KricgS-
mini 'ter bereitwilligst gestatteten und unter Führung von dazu
kommandierten stab4offi ; :cren vorgenommcnen Besichtigungen
der Pferdebestnnde verschiedener Kavallerie - und Artillerie-
Regimenter.' Tas Konzert von Fsrau bhristians -Klei » und
Prof . Baruias «Freilag abend 7 > , Uhr im Kasino) findet
in allen Krci' en vielen Anklang . lieber Frau Christians sei
noch erwähnt , daß sie die berühmte Gesangs - Schule der Frau
Schrödcr - Hanfstängl in Frankfurt und der Frau
Jach mann - Wagner in München durchmachte und dann
am Stadttheater ,u Frankfurt a . M . und an den Hofbühnen
in Stuttgart und Wiesbaden mit schönem Erfolge thätig war.
Tem sehr glücklichen Engagement in Tüffeldorf machte ihre
Künstler -Heirat mir Rudolf Christians ein Ende , der dort
mit ihr zusammen wirkte. Seitdem hat Frau Christians
auf ihre sehr oussichrreiche Laufbahn als Eprrrffängerin
verzichtet und sräler nur ihre Thätigkeit im Konzertsaal
wieder ausgenommen , die ihr auch schon mannig¬
fache glänzende Erfolge gebracht hat . Sie konzertierte
u. a . in Berlin de - öfteren, in Stralsund , Frankfurt , Franzens¬
bad , und im vorigen Jahre z. B . auch unter großem Beifall
in Jever, woselbst u. a. der Liederkreis . Frauenlicbe und
Leben" das Entrücken der Hörer erregte. So darf man auch
für ihr kiesiges Auftreten daS Beste erhoffen. — Uebcr em
Konzert des Prof . Barmas lesen wir in den . Bcrl. Neuesten
Nachrichten" von Profeffor Reimann: . In der Singakademie
ließ sich mit durchschlagendem Erfolg Herr Iffar , Barmas in
einem Konzert m,l tem Philharmonischen Lrchcster Horen.
Man lernte in diesem Künstler einen Violinisten eleganten
Stils m,t hochentwickeltenvirtuosen Eigenschaften kennen. " —
Profeffor Taubert schreibt in der . Post " von dem Künstler:
. «Line bedeutend« tnbmseb« Reife , dazu Temperament ist dem
Künstler nacbiurübmen ; der Ausgang des »weiten Satzes des
Konzens »n U -n-oll ron St . Soras mit den Kelten von
Flageolellöiien , die so leicht versage«, haben wir selten mit
solcher Sicherheit, dazu Schönheit des Tone- , gehört." — Wir

machen noch darauf ausmerkfam, daß auswärtige Besuche
dses Kon,rrt- mit dem letzten Zuge zurückkehren können.

n Sine Vezirksversanemlnng des 27 . Bezirkes de-
nördlichenZüchterverbandes fand am 2l . d. M im . Neuen
Hause" statt . Anwesend waren ca. 30 Mitglieder . Ten Vorsitz
sühne Herr Obmann G . Hanken » Ohmstede, als Protokoll-
sichrer wurde Herr W . Haye - Ofternburg gewählt. ! . Tu
Versammlung beschließt , die unentschuldigt fehlendenMitglieder
in Brüche zu nehmen. Herr Hausmann Köster-Osen stellt den
Antrag , daß die Bruchgclder für unentschuldigtes Fehlen von
Genossen in eine zu errichtende Bezirkskasse stießen.
2. Alsdann wird die Tagesordnung der Ausschuß-
fitzu ng für Mittwoch , den 30. Oktober, im Landtagsgebäude
zur Kenntnis gebracht. 3. Ter Entwurf zum Voranschlag für
bas Jahr 1902 gelangte zur Mitteilung , und der Obmann machte
kieriu verschiedeneErläuterungen . 4. Zur Turchbcratung ge¬
langten Position 2 » der Tagesordnung der Ausschußsiyung
bcir . Bildung eines Fonds zur Teckung von Ver¬
lusten. die durch Krepieren oder Werlverminderung von Aus»
stcllunzsxfcrdcn enlstcben. Tie Versammlung beschließt hierzu,
den Obmann zu ermächtigen, seine Stimme nach Belieben ab¬
zugeben. 5. Antrag der 22. Bezirks, betr . Zusammen-
lcgung der Hengstkörung nach einem Punkte . Tie an¬
wesenden Mitglieder waren der Ansicht, daß ^

eine Zusammen-
lcgung anzustreben sei . wenn als Play die Stadl Oldenburg
bestimmt werde. 6. Eine an das großherzogliche Staats-
Ministerium gerichtete Eingabe des Vereins zur
Verbesserung tcr P ' crdezuchl in Len Ämlsbciirken LIdenburg,
Varel und Westerstede, bcir . Revision des Pierdezuchrgesetzes
für das Herzogtum Oldenburg vom 9. April 1597, gelangte
zur Verlesung . Hierin wird angesircbt, obige Aemter unter
sich zu einem besonderen Prämiierungsbezirk im nörd¬
lichen Züchterverband zusammenzulegen, wie cs vor der Ein¬
führung des Pferdezuchlgcsetzcswar . Nachdem vom Vorsitzenden
die Zahl der prämiierten Tiere und die Summe der au-ge-
zahlten Prämien in den genannten Acmtcrn vor und nach der
Einfübrung des Pfcrdeiuchtgesctzes mirgcrcilt war , stimmte die
Versammlung dieser Aendcrung einstimmig zu , da in den
letzten 5 Iadren bedeutend weniger Pferde in diesen Geesi-
brzirken prämiiert sind und die Pferdezucht nach Ansicht
der Versammlung zurückgchl. Ta in diesen Brücken
die Konkurrenz mit den Marschbistrikicn sehr schwer
fällt , gab man der Hoffnung Raum , daß da- Großherzogliche
Slaalsininistcrium die in der Eingabe gemachteBille um eine
getrennte Prämiierung der Zuchtstnlcn in Erwägung ziehen
wird . 7 . Von einigen Mitgliedern wurde zur Sprache gebracht,
daß ,ur Besichtigung der dreijährigen Stuten , welche zur
Ausstellung in Halle angcmelbct waren , derzeit keu>
Termin ün Bezirk angesetzl wurde . 8. Tann wurden die
Neuwahlen vorgenommen. Es scheiden aus : der Lbmann,
der Vertrauensmann Herr G . Willen - Bloherfelde und der
Stellvertreter Herr G . M . Wöbken-Bornhorst , während die
Ticnstzeir de - Vertrauensmannes Herrn A. H . Tinklage-
Esternburg -Ncuenwege noch nicht obgelaufen ist . Tie au --
scheidendcn Herren wurden sämtlich wiedergcwäblt.
9. Tie nächste Versammlung findet wieder in rcmselbcn
Lokale statt.

*«, BcrsichernngSPflicht der Privatlehrcr und Er
zieher . Seit Inkrafttreten des neuen Jnvalwilälsvcrslcherung ;-
gcsctzes — also seit 1 . Januar 1900 — ist die Versicherung ?'
pstichl auch auf Lehrer und Erzieher ausgedehnt worden, derai
Jakrcsarbeitsverdicnst 2000 Mk . nicht übersteigt und keieni
Anspruch auf Pension haben. Wie uns vcn gut unlerrichtne:
Seile mitgctellt wird, hat dieses aber bei den Beteiligten
bislang wenig Beachtung gefunden, und da das Gesetz die¬
jenigen Arbeitgeber pp ., welche es unterlassen , die erforder¬
lichen Beitragsmarken in zureichender Höhe rechtzeitig zu ver¬
wenden, mir Ordnungsstrafen bis zu 301 Mk . bedroht, io
wollen wir es nicht Unterlasten, im allgemeinen Jnlercsie aus
die Versicherung-pflicht der Erzieher , Priatlehrer und
- Lehrerinnen hinzuweiscn. Zu bemerken bleibt noch , deß
die Lehrer und Erzieher usw . , deren Jahre -verdicnft mehr als
1150 Mk . beträgt , Marken 5. Klaffe zu 36 Psg , cm übrigen
keine geringeren als Marken 4. Klaffe zu 30 Psg . zu ver¬
wenden haben.

^ Ein Lcharfschiehen hielten die 5. und 7 . Kompagnie
de- Infanterie -Regiments mit ihren alten Leuten gestern
vormittag im Vchncrmoor ab Heute schießen die 6. und o.
Kompagnie.

' Als arge Raubtiere haben sich ein paar große Jagd¬
hunde an der Ziegelhofftraße aufgcfuhrl . Einem doruzcn
Hühnerzüchter sind fünf wertvolle Racehühner im Werre von
ca. 60 Mk . von den Hunden zerrissen. Auch einem zweiten
Anwohner der ac ». Straße sind mehrere Hübner von den
Tieren getötet . Man glaubt , die Besitzer der schlecht dressierten
Hunde ermittelt zu haben.

' Bcsitzwechsel . Tcr Proprietär Woltje Hierselbst kaufte
das Immobil des Herrn Willers an der Erhcustraße mr
6000 Mk . und verkaufte es jür 7500 Mk . an den Packmcisicr
Zimmcrmann.

Ter Gesangverein „ Germania " , welcher schon seit
11 Jahren besteht und sein Vcreinslokal bei Herrn Ulrich
l,Restaurant zum Kronprinzen " , Grüncstr .) hat , beschloß >n
seiner letzten Versammlung , äußer seinen gesanglichenHebungen
auch einen wöchentlichen Vergnügungsabend zu unterbalren,
und es werden alle diejenigen, welche sich hierfür interessieren,
freundlichst gebeten, si-b bet Herrn Ulrich, wo an jedem Sonn¬
abend, abends 8'. , Uhr, Versammlungen stattfinden, ein-
schreiben zu lassen.

»
O Eversten , 23 . Okt. In sehr schlechtem Zustande be¬

findet sich seil einiger Zeit der Fußgängerpfad der
bloherseldcr Chaussee. Mährens vor etwa 8Tagen der
rechts neben den Bäumen befindliche Fußweg mit Schlacken
ou'gesabren ist , sieht der links befindlicheFußpfad recht schlecht
aus , indem derselbe mehrere sußuese Löcher aufweist. Tic-
selbcn find dadurch entstanden , daß man den zur Bedeckung
der aufgefahrenen Schlacken nötigen Sand diesem Fußpfad
entnahm , aber eine Ausbesserung Unterlasten hat . Ta aus
genannter Chaussee ein sehr lebhafter Verkehr herrscht und die
Fußgängcrweg « sehr schmal sind, dürfte eine baldige Abhilfe
sehr angebracht sein. — Ter Verein . Eisenbahncrcinigkeil"
in Oldenburg feiert am Sonntag , den 3. November, >m
»Schützenhos zur Tapkenburg " hierzelbst sein 4. Stiftungsfest.

2 Hatten , 22. Okt . Tie Umlegung der Brücken im
Chauffcckastcn in der sandhalter Marsch ist nahezu vollendet;
in nächst» Zeit sollendie Klinker zur Endstreckeangefahrrn werden,
und dann wird die Besteinung erfolgen. — In der Jahres¬
versammlung des sandhatter Gesangvereins wnrc-en ge¬
wählt : I . Jacob - , Liedervatcr , I . Mönnich , Kaffesührcr, v-
Künning , Sachverwalter . Die regelmäßigen Uebungcn beginnen
am I . Novcmoer.
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V «Wfttzir «»-re» s «»tr. 22. Okt. Wie man ver.
nimmt. bekchfichttgtMinister Witt ich . Exc.» in dieserWoche
die Bcriesclunysanlaacn an der oberen Hunte zu besichtigen
— Mit der Herbstbewässcrung der Rieselwiesc» wird in
diesen Tagen begonnen.

« . PeterSfehn . 21 . Okt . Der hiesige Klub . Gemüt¬
lich tert" hielt am Erntefestlage im Vercmslokale (D . Schmidt)
einen flotten Ball ab, welcher ziemlich gut besucht ivar Herr
Schmidt hatte sein Lokal auf das schönste dekoriert Speisen
und Getränke ließen auch nichts zu wünschen übrig, und so
verfloß der Abend in der besten Stimmung . Genannter Ver¬
ein kann mit de», 1 . Januar nächsten Jahres auf ei» 14-
jähriges gutes Bestehen zurückblicken und ist nächst dein
Kriegcrverein der älteste Verein hiesigen Ortes . — Ter
Klub . Vorwärts ' - hier beschloß in seiner letzten Versamm.
lung, Sonntag , den 3. November, im Lokale des Herrn W
Kaysrr einen Ball abzuhalten , wozu alles Nähere in Ordnung
gebracht wurde.

o Elsfleth , 22. Okt . Gestern abend traf eine kleine
Abteilung Soldaten unter Haupt »,ann Konrad und Leutnant
Büttner vom Eisenbahnrcgimcnt in Berlin hier ein, um
die Sprengung des Brückenpfeilers, auf welche », die
alte Hunteeisenbahndrehbrücke geruht hat , vorzunchincn. Tie
bctr. Arbeiten haben heute morgen an dem noch über Wasser
befindlichen Teile des Brückenpfeilers begonnen. Von oben
werden in denselben gleichzeitig mehrere Löcher getrieben und
diese dann mit Sprengmaterial gefüllt, worauf „ ach Be¬
seitigung der losgcsprcngteii Steinschicht dieselbe Arbeit von
neuem beginnt . Bis Tonnerstag bczw . Freitag dürsten die
Arbeiten bis an den unter Wasser liegenden Teil des Pfeilers
herankommcn. Tie Zusammensetzung der neuen Trchbrücke
ist nahezu vollendet.

^ Ovelgönne , 22 . Okt . Heute wurde hier der letzte
diesjährige Vieh mar kt abgchaltcn . Tcnisclbcn waren ca.
665 Stück Vieh zugetrieben. Ter Auftrieb bestand namentlich
aus tiedigem Vieh und Stallvich . Auswärtige Händler waren
nicht viele erschienen. Der Handel ging lebhaft ; die Preise
waren gut bis sehrgut . Ter größte Teil des Austriebes wurde
verkauft.

)( Augustfehn , 22 . Okt . Man bemerkt öfter, daß Ein¬
wohner des Saterlandes von hiesiger Station ans ihre Reise
ins Ausland antretcn . Bis hier wird de» Auswanderern
von ihren Verwandten und Bekannten das Geleite gegeben.
So langten gestern 7 Wagen mit Auswanderern hier an.

* Barel » 22 . Okt . Ti : „Br . Nachr ." schreiben über
ein Konzert der „Altstädtcr Liedertafel " in Bremen u . a :
Herr Musikdirektor R . Schauder aus Varel, ei»,:
auch in den musikalischen Kreisen unserer Stadt vorteil¬
hast bekannte Persönlichkeit , ist der Komponist der Ro-
quetteschen Ballade „ Jorinde "

, die
" als Baßsolo zu einer

vornehmen Wirkung kam. Schauder ist dem tragischen
Erundton durchaus gerecht geworden , ohne der allgemei¬
nen Stimmungsmnlerei das Geringste ihrer Ausdrncks-
sülle zu nehmen . Der Geist der Romantik lebt und webt
in dieser bedeutungsvollen Arbeit und läßt erkennen , daß
der Komponist, unbeirrt durch modische Art , von den edel-
frei, musikalischen Trieben geleitet wird . Möge sich die
ehrliche und starke Anerkennung , die ihm für das Lied,
welches er selbst begleitete , in diesem verhältnismäßig klei¬
nen Kreise zuteil wurde , bald verallgemeinern . Der Kunst
kann nur damit gedient sein!

' Jever , 22 . Okt . Der heutigeViehmarkt war infolge
der immer noch nicht aufgehobenen Grenzsperre nur schwach
beschickt . Es waren angetricbcn 450 Stück Hornvieh , ca.
100 Schweine und ca. 50 Schafe und Lämmer . Ter Handel
war mittelmäßig , nicht so flott wie das vorige Mal . Tie
Preise ließen demzufolge etwas nach. Schafe sind begehrt;
das kommt davon, daß in diesem Sommer wegen der Trocken¬
heit viele Schafe und Lämmer verkauft worden sind.

r. Bant , 23. Okt . Spurlos verschwunden ist seit
14 Tagen der unter dem Namen „Hcink» bekannte Gelegen¬
heitsarbeiter Hayung Rolfs . Anfangs wurde angenommen,
daß er sich zu seinem in Wittmund wohnhaften Bruder be¬
geben habe. Bei letzterem ist er aber nicht angekommcn. Man
nimmt an , daß der Mann , der dem Trünke ergeben war,
verunglückt ist.

» Blexen , 22 . Okt. Bei der gänzlichen Bedeutungs¬
losigkeit unseres alljährlich im Oktober stattfindcnden Herbst-
viehmarktes hat der Gcmeinderat die Aufhebung desselben
beschlossen. Desgleichen wird der Gemeindefahrweg auf
der Binnendeichsbcrme von der neuen Chaussee bis zur Auf¬
fahrt an Kramers Wärf , sowie der Gcmeindcfußwcg daselbst
an der Dossierung des Teichs und auf der Toppcltrift aus¬
gehoben werden.

A «S benachbarten Gebieten.
** Greste münde , 22 . Okt- Der vom deutschen See-

schisferverein zu einer Forschungsreise nach der Ostsee ge-
charterte kieler Dampfer „ Holiatia " ist nach siebcnwöchigcr
Abwesenheit am Sonntag wieder hierher zurückgckehrt , um
die vor der Abreise hier au Bord genommenen Fischerei-
gerate wieder abzuliefcrn . Die Reise , welche als ein Vor¬
läufer der im nächsten Jahre beginnenden , in Christiania
vereinbarten internationalen Meeresforschnngeu anzu-
sehen ist, hat namentlich in wissenschaftlicher Beziehung
recht erfreuliche Resultate gezeitigt , so daß man mit Span-
nung den Berichten der Gelehrten über ihre Ausbeute ent-
gegensehcn darf . Weniger günstig Ware» indessen die Er-
gebnisse der Versuchsfischerei , auch abgesehen davon , daß
stürmische Witterung im ersten Drittel des Monats die
Arbeiten sehr erschwerte und zeitweise sogar unmöglich
machte. Schon früher sind Versuche, die Ostsee mit Dam¬
pfern abzufischen , fchlgeschlagen , und die Erfahrungen,
die man jetzt bei der Vcrsuchsfischerei von der „Holsatia"
aus gemacht hat , scheinen auch nicht günstiger gewesen zu
sein. Auf steinigem Boden zerrissen vielfach die Grund¬
schleppnetze. An einigen Stellen ivurdcn quantitativ gute
Fänge gemacht , aber die Qualität genügte nicht.' Wilhelmshaven , 21 . Okt. Eine furchtbare Familicn-
tragödie hat sich in Danzig zugctragcn . Man tele¬
graphiert darüber folgender : Heute früh erschoß auf den,
Barbara -Kirchhof der Oberfcuerwerksmaat Griebe aus
Wilhe lmShaven seine Braut , diesjährige Ella Lolcytis
aus Neu -Münstcrburg an der Weichsel, hierauf deren Stief¬
mutter, eine geschiedene Frau Harder , verwitwete Frau
Lolcytis und dann sich selbst . Tic Leichen lagen neben
dem Grabe des verstorbenen Ehemanns Lolcytis , mit Schüssen
m die Schläfe, die sofort tödlich gewesensein müssen. Wie der
Leichenbefundergab, erschoß Griebe in voller Tcckosfizicrsuniform
zunächst beide rechts und links vom Grabe stehende Frauen,
dann sich am Fußende des Grabes . Aus den hintcrlasscnc»
Briefen geht hervor, daß mißliche Familien - und VcrinögcnS-

verhältnisfe die drei gemeinsam in den Tod getrieben haben.
Bor zwei Jahren erschoß sich aus dcmselbc» Kirchhof GricbcS
Vater

O Wilhelmshaven , 22 . Okt. Das Torp . - Tivis-
Bool „ 1) 2" , welches in den drei letzten Tagen eine Ucbungs-
reise nach Emden , Brunsbüttel , Nordenham und Bremerhaven
übernommen Halle, ist wieder hierher zurückgckehrt. Tie vor
einigen Tagen in Dienst gestellte zweite Torpcdoboots-
Tivisio» hat die Reise nach Kiel angetrctcn . — Von den
aus China heimgckehrtcn vier Panzern der „Brandenbnrg "-
DsiVision habe» drei den Hafen bereits wieder verlasse» ,
nur . .Wörth " ist zurückgeblieben. Die drei halten Schieß¬
übungen aus der Außenjade ab . — Aus der soeben erschienene»
Rangliste der Seeoffiziere geht hervor, daß die deutsche
Alarme augenblicklich über 900 aktive Seeoffiziere, darunter
25 im Adniiralsrang ausweist. Zu ihnen kommen »och 350
Fähnrichs z . S . und rund l70 Seckadettcn.

» Euxhavcn , 22 . Okt . Zu der Blntthat des Marinc-
oldatcn , der einen Fischer erstach, wird dem „H , C . » noch
folgendes »litgcteilt : Am Sonntag war in dem Hotel » Stadt
Hamburg » Tanzmusik, gelegentlich welcher cS zwischen zivci
Marincsoldatcn und zwei Fischerkiiechten zu Eifersüchteleien
wegen zweier Tänzerinnen kam. Schließlich aber blieben die
Marinesoldatcn Sieger und durften gegen Mitternacht die
Tänzerinnen nach Hause begleiten. Als diese vier Personen
den Feldweg passierten, hörten sie hinter sich Tritte , und sie
gewahrten zwei des Weges hinter ihnen lierkoinmcndcMänner.
Tic Marinesoldatcn nahmen nun ohne weiteres an, daß dies
die beiden feindlichen Fischer seien , und als sie nahe genug
herangckoinincn waren , zog nach kurzem Wortgeplänkcl der eine
Marincsoldat ein Messer und brachte damit dcni eine » der
vermeintlichen Fischer eine Wunde im Oberarm bei . Infolge
der Verletzungen verstarb der Erstochene aus der Stelle . Tic
Soldaten ergriffen das Weite ; sic wurden anderen Tages aber
als die Thätcr des nächtlichen Uebcrfallcs sestgcsicllt . Als
Thätcr kommt eigentlich nur der im dritten Jahre dienende
Matroftnartillerist Basler aus Bochum in Frage , der in seinem
Civilvcrhältnis Eisenarbcitcr ist und als roher und brutaler
Mensch in der Kompagnie wenig beliebt war . Der Erstochene
ist der Fischcrgehiife Bruno Schmidt , 23 Jahre alt , ledig und
aus Altona gebürtig , der auf dem Krabbcnsischcrcwcr des
vom hiesigen Platze aus fahrenden Fischers Fick aus Finkcn-
werdcr beschäftigt war . Schmidt und dessen Begleiter gingen
friedlich ihrer Wohnung zu und stehen mit der vorangegangcncn
Eifersuchtssccnc in gar keiner Beziehung.

Nmjlt Nachrichten aaS letzte Jepeschcii.
Cigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ltadt und Land ".
Berlin , 23 . Okt . Tie „ Berliner Politischen Nach

richten» schreiben : Dem Vernehmen nach ist der Zolltaris-
entwurs im Bundcsrats - Ausschuß zur Annahme
gelangt . Wie das „Berliner Tageblatt » hört , wird sich dem¬
nächst in der militärischen Vertretung Bayerns beim
BundcSrat ein Wechsel vollziehe».

Der Panama - Skandal in der Verwaltung
Neapels erweist sich als schlimmer, wie erwartet wurde.
Ter Bericht des Untersuchungs -Ausschusses crgicbt , daß
zahlreiche Stadtverordnete und Stadträtc sich kaufen ließen
um verschiedenender Sladt nachteiligen Verträgen zuzustimmen.
Tic ZeitungS - Redakteure erhielte» BcstcchnngS-
gcldcr, die zum Teil die Summen von über 100,000 Lire
erreichen. Städtische Beamte unterschlugen Wcrtobjcklc mit
Wissen des Magistrats . Die ungerechte Steuer -Veranlagung
begünstigte die Wohlhabenden und belastete die Armen.

Präsident Rooscvclt instruierte die Vertreter der
Vereinigten Staaten im panamerikanischen Kongreß dahin,
für drei Fälle dem beantragten SchicdSgcrichtsspruch zuzu-
stimmcn.

Tie „Frankstr . Ztg . » berichtet aus Ncwyork : In Lowcll
haben zwei Kassierer der Massachusetts Mcrchand
Bank eine Million Dollar entwendet. Ihre Frauen
« zielten bei den Bankdircktoren einen Vergleich, indem sie
durch Zusicherungen der Straflosigkeit 800,000 Dollar wieder
hcrgaben.

Ter Agent Löffler, der vor einigen Wochen tot in
seiner Wohnung aufgcfundcn worden war , hat nicht Selbst¬
mord verübt , sondern ist vergiftet worden . Ter Mörder ist
in kürzlich aus dem Zuchthaus entlassener Agent Thomaschke.

General Baller abacsetzt.
LT8 . London , 23. Okt. General Bull er wurde wegen

der Kundgebung , mit der er sich gegen die Angriffe gewisser
Blätter am 20 . Oktober verteidigt , seines Kommandos des
ersten Armeekorps in Aldershot enthoben und zur Tis-
Position gestellt. Zum Nachfolger wurde General French er¬
nannt , bis zu dessen Rückkehr aus Südafrika General Hildyard
den Befehl in Aldershot übernimmt.

Hum Bcrgarbeiteraasstand.
LTV . PariS , 23. Okl. Nach der amtlichen Feststellung

über die Abstimmung in der gestrigen Kammer wurde die so-
fortige Beratung des Antrages Basky über Einführung eines
gesetzlichen Mindcstlohnes der Bergarbeiter mit
290 gegen 245 Stimmen abgclchnt.

Nntcrschleif.
LTö . Belgrad , 22 . Olt . Wie die Blätter melden, wurde

in der Stempelabtcilung der Monopolvcrivaltung eine
Veruntreuung von 80,000 Franks entdeckt . Ter Thal
beschuldigt wird ein in dieser Abteilung angcstclllcr Ausländer
Namens Jaroslaw Simon.

Von den Philippinen.
Washington » 22 . Okt . Marincsekretär Lang er-

hielt von dem zur Zeit in Cavite befindlichen Kontrcadiniral
Rodpert folgendes Telegramm : „Auf der Insel Samar herrscht
Aufruhr . » Tic „Ncwyork» geht heute mit 300 Sccsoldatcn
nach Cathologan ab . Fast die ganze Streitmacht ist bei
Samar zusammcngczogcn.

» Rcwyort , 22 . Okt. (Origmaltclegramm über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärkte .)

Weizen
Ncwyork Chicago

22. 21 . 22 . 2l.
Loco . 78 '/, 7 -- ', . — —
September . — — — —
Oktober . 75 ',. 75 60'/. 00',.
November . —
Tczcmbcr . 7«, ' /, 76 ' , 70>/, 7o>/,
Mai . 79'/. 70', . 73' /. 73' ,.
Juli . - - - -

Mai-

August . . .

Ncwnork
22. 21.

Chicago
22. 21.

September.
Oktober. 60',. 00' ,. 51 54 ',.
Dezember. 6l 61 '/. 55' . 55' ,.
Mai. 62 62 ',. 57' , . 58 ',.

Tendenzen: Ncwnork Weizen veränderlich . -schlnst
fest . Chicago Weizen veränderlich. Ncwnork Mais ver¬
änderlich, Schluß behauptet . Chicago Mais rückgängig. Schluß
behauptet. _

S «. l) i
Norddeutscher Lloyd.

„Hohenzollern " , Cüppers , üat die Reise von Gibral¬
tar nach Genna sortgesetzt „Aller "

, Wilyelini , ist wohl
behalten i» Neivyork aiigeloininen . „ W >Iteli »d"

, Meiner ..-,
von Lstasien kommend , ist wohlbehalten Sagres pasiwn.
„ Köln", Laiigreuiel . »aeli Neivyork bestimmt . ist ivoylbe-
Halle» Scilly passiert . „ H Meyer " , Strencken . von
Neivyork koniinend , ist ivoylbelialien ans der Weser äuge«
lonimcn . „Hamburg " , Magi » , von Ostasien loininend ' ist
wohlbehalten in Singapore aiigeloininen . „Neckar" , Har-
rassowitz , hat die Reise von Port ^ aid nach Suez sortge¬
setzt . „Preußen " , Prelm . von Oslasie » loininend , ist ivohl-
hehaltcir in Ade» angekoiilincn . .Weimar "

, Forines , von
Australien koniinend , ist wohlbehalten in Aden angelom
men . „ König Albert " , Polack , hat die Reise vp» South¬
ampton nach Genua fortgesetzt - „Stuttgart "

. Grosch , » ach
Lstasien bestimmt , ist wohlbehalten in Suez aiigeloininen.
„Kiantschou " , Lüneschloß . Hai die Reise von Shanghai nach
Nagasaki fortgesetzt . „ Slraßburg "

, Madsen , nach Oslasie»
bestimmt , ist wohlbehalten Dover pasjiert . K'adctienjcniil-
schiss „Herzogin Sophie Charlotte " . Warnele . nach Au¬
stralien bestimmt, ist von Rio de Janeiro abgegangen.

Dampsschiffahrtsgrsellschast „Hansa ."

„Pallanza " , Schäfer , in Hamburg niigelomme » -,A»
genseis " , Trgge , i » Turba» angekomme » .

Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs Reederei.
. Portugal » , Bergmann , ist am 21 . Okt . von Lissabon

nach Hamburg abgefahren . — „ Pianna » , Kückens, passierte
am 22 . O kl . Dover , ani der Reise nach Oporto.

An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und
Land" angezeigten Versammlungen , Festlichkeiten, Äercinssitjunzcii und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesührt.

Atittlnoch , 2 !t . Lltobrr.
Großl,erzogt,chcs Theater : Schülervorsiellung für die olden-

burger Schulen : „Wilhelm Teil » . Schauspiel >» 5 Akten
von F . Schiller . Anfang 3>/? llhr.

Toodls Etablissement : Spccialitälc » - Vorstellung . Anfang
8 Uhr.

Oldenburger Lchrcrinnenvercin : 1 . öffentlicher Vortrag in der
Aula des Gymnasius . Anfang 7 Uhr. Herr Regisseur
Trocscher vom König!. Schanspiclhause zu Berlin:
„ Gevatter Tod » . Trama in 5 Auszügen von Evcrharl
König.

Stenograph . Tamcnvercm Stolze - Schrcy: Beginn eines
Unterrichtskurscs im „ Kronprinzen » . Anfang 0 Uhr.

Märkte.
* Hamburg, 22 . Olt . zStcrnschanz - Viehmarkt .)

Schwcinchandcl gestern flau . Zugeführt 1850 Stück.
Preise : Versandschwcinc, schwere 59— 61 leichte 59— 61
Sauen 52- 57 und Ferkel 56— 59 . « per loo Pfd.

1, Oldenburger Wochcnmarkt vom 23 . Oktober. Ter
heutige Wochcninarll zeigte einen regen Verkehr. Ter Schweine.
Handel ging flott . Tic Preise scheinen zu sinken . Höchster
Durchschnittspreis für kleinere Ferkel betrug pro Woche 2 Mk.
Größere Tiere >m Preise von 30 bis 40 Ml . wurde » auch
heute stark begehrt. Tic Markthallen bote» in allen Teilen
genügende Auswahl . Butler bchanplet noch stets die ge-
wohnten hohen Preise . Gute Hansbuttcr galt pro Psd . l . l»
bis 1 .20 Mk ., ostfricsische Bauernbutter kostete pro Pfd . 1 .25
Mk . , Molkcreibuttcr 1 .30 bis 1 .40 Mk . , frische Hühnereier
wurden pro Tuhcnd mit 80 bis 90 Pfg . bezahlt. In Fleisch,
und Fcttwarci , bemerkte inan die schönste Auswahl . Ge.
räuchert « Speck scheint noch etwas sparsam zu sei» Im übrigen
sind die Preise unverändert , der Handel flott . Geflügel war
massenhaft zugcbracht. Auch Wild war genügend vertreten.
Zahme Hühner galten 1 .3» bis 1 .50 Alk.. Rebhühner 1 .20 Mk ..
Wildenten I bis 1 .20 Mk .» Hasen 3.50 Mk ., geschlachtete
Gänse pro Pfd . 55 Psg . In Gemüse wurde noch immer vor¬
zügliche Auswahl , frisch a »S dein Garten , bemerkt. Wenn
auch einige Sorten etwa ? sparsamer und daher teurer werden,
die Qualität ist noch immer recht gut . Obst, „anicnllich
Dauerware , war massenhaft vertrete » . Winteräpfel galten
pro 25 Liter 3 bis 4 Mk . Kronsbeeren kosteten pro Liter
40 Psg . Ter Blmnenhandel gmg nicht̂ csoiidcrŝ floll.

r Wettervoraussage
kür Tonncrslag , den 2 ». Oktober.

Meist etwas kühler, im Westen vielfach heiter, im übrige»
Gebiet noch ziemlich trübe und etwas regnerisch.

Für Freitag , den 25 . Oktober.
Ziemlich heiler, meist trocken , Rächt sehr kühl , stellenweise

bis zu Reif , mittags aiigcnchi» .
' Brcmcn , 21 . Okl . ( Amll . Viehmarklbericht . ) heutiger

Austrieb inkl . des gestrigen Bestandes 244 Rinder , 612
Schweine, 76 Kälber , 249 Schale . Geschlachtet wurden:
145 Rinder , 564 Schweine, 68 ttälvcr , 242 Schafe . Lebend
ausgesührt : 21 Rinder . 44 Schweine , 8 Kälber , 7 Schafe.
Bestand : 78 Rinder . 34 Schweine, — Kälber , — Schaft.

Bezahlt wurden für 50 kg Schlachtgewicht für Ochsen
53— 63 Alk .» Qucnc » 53— 61 Alk ., Stiere 51 — 60 Mk ., Kühe
45 - 60 Mk .» Schweine 57- 63 Mk .. Kälber 60— 80 Alk.,
Schaft 45- 60 Mk.

Unverkauft 16 Rinder , 34 Schweine.

Milde , Reinheit u . Wohlarschmaeksinddl» Vorzüge de» Holland
Tabaks , >« Vst>. srko. »8 Mk , bei » . in Leese» a . tz

L,e Auskunftei W . Ächiminrlpsenig »> Bremen
Langcnstr . 142 (30 Bureaus mit über lom » Angestellte» , >„
Amerika und Australien vertreten durch
< « « » pnn ) ) erteilt nur kaufmännischeAuskünfte . Jahresbericht
wird aus Verlangen postsrci zugcsandt.
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Avreiqen.

M Lreilil.
teilen lag

Lulcljon

Ledleroslr.^K
v » 6s » fLgsr DM Nerrsn - unll

Kitttdea-Lsrllsrodvn dis Knlls oiesss
ttoast » wegen Vermietung des
Neu»- » vollständig vsrksuft rein
mos» , kette di« ssirme I ^ovels
XortesdeileL siod sntsodlossen
kür jedes ennehmdere Lebst den
kvstdsstrmd mir 2ati1irr » NS-
Lptsl losrusodlsgen.

ES find noch vorhanden:
Jackett - Anzüge . Rock Anzüge.
Winter - u . Lommcr - Paletots,
Losen . Jacketts . Havelocks.
Süsterjoppen . Lommcr -Joppen.
Bureanjoppea . Arbeiter -Hosen,
hochfeine Knaben Anzüge und
Knaben -Paletots . Knabenhosen.
itnaben -Blousen . Knaben-
Mützea . Herren -Hüte » Thlipsc,
Ikragen . Manschetten . Vor¬
hemde . MM " Buckskin - und
Paletotftoffc . ^ WU Laden - Ein¬
richtung . Büsten. Bügel , 1
Spiegel mit Konsole.

k '. l -euLttsr », Aulctionstor.
stk. lles Kesckäkt wurde stlitts

stpril d . l . käst neu eingerichtet
es kommen eiso grösstenteils nur
moderne friscd» Lsrderoden rum
Verkeof.

> M " Zu verk . L -uittenbäume,
GtachelLeereu - u . Iohanuisbeereu-
sträncher , auch kachstämmig.

Diilchbrinkswcgll.
Zu jeden annehmbarem Pinie sollen

6 rrnzrln«, echt nußbaum Stühle mit
Plüschbrzug verkauft werden.

Gaftstraste S.

Bertikows,
echt nußbaum und hochfein lackierte,
neue Muster , feinste Arbeit , in großer
Auswahl , wegen Räumung weit

unter Preis.
Llassrrs LlsLaers,

Tischlermeister,
Wilhelmftr . Is , 2. Haus v. Friedenspl.

Umständchalber zu verkaufen
1 Ottomane,

so Mk. GaMraste S.
Z « ver kaufen eine graste

Mügelthür
wtt Ae nste r n und Oberlicht und
eine einzelne » M "

HanSthnr
nttt Ae nst or u . wie neu.

Nachznfragen Saogestr . 2V

MMä
8L» ditrx , StedtksiuHrSeke 3

Vermittelung von ^ureigen aller Xrt
de« « günstigsten kedingungea

LrosiUtloa.

sowie ^ n, hesser^ Marke » , M » « ze»und Medaille » sucht zu kaufen
B . T ö^ e», Rebenstr . 21.

An die Mitglieder der
SyllagogengriiieindkOldeiiburg!

Di » dem Herrn Landrabbiner I>r . Mannheimer und dem Vor¬
steher Herrn L. S . Weinberg nahestehenden Personen , welche gewohntsind , sich den Auffassungen obiger Herren an .,»schließen , suchendie Mitglieder der Gemeinde zu beeinflussen, die Protest « Versamm¬
lung nicht zu besuchen , angeblich, weil anständige Menschen nicht in
«ine solche Versammlung gehen.

Jedes rechtlich denkende Mitglied de: Gemeinde ist moralisch
verpflichtet, die Versammlung zu besuchen , denn es gilt, endlich
energisch Front zu machen gegen Bestrebungen , wie solche bedauer¬
licher Weise in der Gemeinde sich schon allzulange breit machen.Alle Mittel werden nicht verlangen , die schwebenden Angelegen¬heiten rot zu schweigen . Zn breitester Oeffentlichkeil soll über die
unhaltbaren Zustände aufgeklärt werden.

Wische MilbÜMk!
?Ser noch ein nnkefan .qenes Arteil Lat und

wünscht, dak geordnete Zustände in die Gemeinde
zurückkeüren. wer unbeeinflußt für walires Kecht
eintrcten will , -ZWk

"
besuche Donnerstag abend die

Versammlung . "ML

Bringe mein großes Lager

fertiger Möbel Z
in empfehlende Erinnerung.Als außerordentlich billig empfehle Sofas schonvon 40 Mk . an , Tische , Kleiderfchränke, Bertikows,

Rohrstühle in größter Auswahl.
Stets fertige Musterzimmer am Lager . "MRAlle Arbeiten nur unter Garantie . Lieferung

nach außerhalb franko jeder Bahnstation.

krieürieb Iklenge,
Möbel - und Dekorationsgefchaft , Gaststraße Nr . 6.

in den neuesten » modernsten Muster « ,I^OirlSLTIX-
»ad

Kongretzstofse
find eiugetroffeuund empfehlen dieselben zu billigen Preisen.

L. k. kekrek L 8otin.
Niederum empfingen wir grobe Sendungen

der beliebtesten Jasons in

Imen -Mckts , Zalketts,
Kragen , Kols-bspes,

Abendmiinteln u. Äleiderröcken
und empsetzlen dieselben ja bissigen Freisen.

L . 6. Kedrek L 8odn.
Kleiner Svacherd kill. r. vk, Bockstr . S.

,
- '

^ ^ ^ bn z Pfd . billiger.Zu verk . gut erd. HauSthnr . Bockstr . ö . I r »lta » . LaarenftraheNr . 48.

tvtnvr Slvovieleoiers

2 . Aerkaufsauffaß
eurer

Maschinell - Fabrik
and

Aesselschmiebt.
Die zur Konkursmasse der Firma

Julius Lelge in Oldeaburg ge¬
bärende, erste Feldstraße belegene

Maschinenfabrik,
Eisengießerei und

Kesselschmiede,
soll am

Mittwoch,
den 30 . Okt. 1901,

nachmittags 4 Uhr,
in meinemHause, Tonnerschweerstr. 67,
evrntl . mit Inventar und Vorräten,
öffentlich membielend verkauft werden.

Tie Fabrik liegt etwa 20 Minuten
von der Stadt entfernt an der Chaussee
nach Wiefelstede, sie ist durch Bahn¬
geleise mit der in unmittelbarer Nähe
belcgenen Haltestelle Bürgerfclde ver-
Kunden. Tie Grundfläche beträgt
52,73 ar Tas Fabrikgebäude iss etwa
60 m lang , 13 m tief, und es sind
60 m Transmissionen mit 18 Riemen¬
scheiben vorhanden , ferner 1 acht-
pserdige Tampfmaschine und Kessel,
I elektrische Lichtanlage , l Walzwerk,
1 Rohrwalze , l Winkcleisenbiege- und
Schneidemaschine, 1 Blechbiegemaschine,
2 Schlauchbohrmaschinen, 1 Loch - und
Schneidemaschine, 1 Trehbank , 1 Feil¬
bank, 1 Hobelbank, 1 dopp. Feueresse,
l niedrige Feueresse, 1 Feldschmiede,
1 Rammhammer und sonstige dazu
gehörende Maschinen und Werkzeuge
aller Art , auch Vorräte von verzinkten
u. Eisen -Blechen, Winkeleisen, Röhren,
Quadranteisen , Gußeisen, Maschinen-
und Kcsselstücken , Nieten, schrauben,
alte - Eisen usw.

Nähere Auskunft wird schriftlich
und mündlich in den Geschäslsstunden
in meinem Kontor erteilt.

Tie Besichtigung der Fabrik kann
auf vorherige Verabredung erfolgen.

Kauflicbhaber werden eingeladen,
ihre Gebote schriftlich oder mündlich
bis oder im Derkaufstermin abzugeben.

Lldenburg i . Gr ., 19. Oktober 1901.
2er Aonkurs-Httmlter.

H . G . Müller.

Am Markttage
in Zmschenahn,

ttolkl.

Neuester
KWMtoMpd,

rhtstttlrbttbttPholszmhikii
Reichhaltiges Programm.

Schlachten zwischen Buren u . Eng¬
ländern , Krieg in China , Pariser
Weltausstellung , Reise nach Amerika,
Leichenzug der Kaiserin Friedrich rc. rc.

Tas Theater ist elektrisch beleuchtet
durch eigene Lichtanlage.

Anfang morgens 10 Uhr, stündlich
eine Vorstellung.

Preise der Plätze : Erwachsene SO
Kinder die Hälfte.

Ein fast neuer Katfchwage»
( Selbstfahrer ) zu verkaufen. Zu er¬
fragen bei

Hei »r . Landstedc , Zwischenah ».

Spiegel ! !
Wegen Räumung groß« Posten

a 4 10 20 .« rc ., sonstiger
Preis 5,50 .« , 16.50 ^e. SO ,c.

küagnus IklsmenZ,
Wilhelmstraße 1 »,

zweiter Haus vom FriedenSplatz.

Pomm . Gänse
in bekannt prachtvoller Qualität,
tt essen jetzt jeden Freitag «in.

UM ' Bestellungen möglichst früh¬
zeitig erbeten.

Georg Müller . Schüttingstr . 5.

MM » rtitkkild,
8 Da^ e . zu verkausen.

eters . Rastede . Bahnhossk.
dlulstock. Hoge ».

Hamdurg , Pinneb .LcaSI

Wiefelstede,
» alb.

Zu verk. rin seues
G . Decker.

Ammerläudischer Bote.
Illustrierter Boltskalendcr

_ - auf dal Jahr 1902. -
(Aus dem reichhaltigen Inhalte sei
nur erwähnt dar Epos . Tie Bram

von FikenSholl" .)
Preis SV Pfg . Zu haben in der

G . rtalling 'schen « uchha »dl »ng
(Max Schmidt ) , u Qldead »rg oder
gegen Einsendung von 40 Psg . beim
Verleger , Eberhard RieS in Westerstede

Mäsenschränke
mit Glas -Aussatz wegen Räumung
. 2S Mk.

Lcksgrrris stssslnsr » ,'Wilbelmstraße Io.

Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeige«.

Bloherfelde. Alle diejenigen
Herren , welche sich für Gründung eines

Qes » nsvsi >s1ns
interMercn , wollen sich am Freitag,

den 25 . d. Nirs .» abends 8 Uhr, m
Huntemanns Gastbause versammeln.

Mehrere Gesaogsfrruude.

ÄL» Lcrem ehmitzkr
IS . ? liiWkr.

Ter Unterosnzier > Klub der
19. Tragoner -Rcgimenls ladet

unsere Verelilsmitglieder und deren
Tamen zu seinem am Freitag , den
25. Oktober, im . Lchützenhof zm
Wunderding " stattfindenden Balle
ein. Teilnehmer wollen ihre Dereins-
abzeichen anlcgen.

Osterscheps.
Tonnerstag , den 31 . Oktober:

Tanzmusik,
wozu freundlichst cinladet

G . Oltmer.

Mte-Verem
für Oldenburg u. Umgegend.

Am Freitag , den 25 . Oktober,
nachm. 4 >, , Uhr:

Crd -nlliche
Ms>lit§ - 8ersaiiiiiil» >i

bei Gastwirt E . Klüver in Etzhor ».
Abfahrt det Linienwagen präzise

3>/, Uhr vom . Neuen Hause" .
Um zahlreiches und pünktliches Er-

Bestes Elf . Hemdenluch, 84 cm breit,
40 4.

Sehr gutes Elf . Hemdentuch, 82 an
breit , 36

HauSmacher Köper, 82 cm breit, 50

4 . H . Süssr

Großheyogl. Theater.
Mittwoch , den 23. Oktober.

Außer Abonnement.
Schülervorstellung für die oldenburger

Schulen.
Freivlätze haben keine Giltigkeit.

Wilhelm Trll.
Schauspiel in 5 Akten v . F . Schiller.

Preise der Plätze : l . Rang , Parque :,
2. Rang , Mittelplatz t 50 4, die
übrigen Plätze » 25

Kassenöffnung 3, Anfang 3'/, Uhr.

Donnerstag , den 24. Oktober.
19. Vorst , im Ab.

Ter Beilche » frrsser.
Lustspiel in 4 Akten v G . v. Moser.
Kaffenöffnung 7, Anfang 7 '/, Uhr.

Familieirrrachrichte».
Weitere Aamllien -Rachrichten.

Derlobr: Johanne Grambcrg,
Bargstede, mit Friedrich Wulfs , Strück¬
hausen . Lina Wittjer , Tanikhor ' : ,
mit Johann Etamer , Blerhaus
Helene Schipper, Heppen- , mit Ede
Kleen, Südarle.

Geboren: (Tochter) De Troja,
Königsberg . A. Hoppe. Wilhelms¬
haven.

Gestorben : Anton Gerhard PeterS,
Jaderkreuzmoor . Rndolk Brande-
Oldenburg . 24 I . Ww . Marie
Katharine Harm » , geb . Janßen.
Triefel . 77 I , Ww . Elise Hullen.
geb . Hemken, Varel , 67 I.

tür den Inseratenteil : B.
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1. Beilage
rn 848 -er „Nachrichten für Zta- t und Land" vom Mittwoch, den 83 . Oktober 1981.

^ iokolk
- er 10 . Sitzung des Vorstandes der LandwirtschaftS-
kammer für daS Herzogtum Oldenburg au, Freitag,
deu U Oktober Iv » 1, vormittags 1S > , Uhr , im „ Neuen

Hause " zu Oldenburg.
(Fortsetzung .)

L Berichte des Sonder - AuSschusse - für Wirt,
schaftspolitik rc.

». Bericht über die Sitzung der Sonder - Ausschusses am
20 . August 1901. Ter Borstand nimmt von dem Mehrhcils»
und Minderheits - Gutachten des Sonder - Ausschusses betreffs
Stellungnahme zum Entwurf des Zolltarifs Kenntnis.

d . Bericht über die Sitzung des Sonder . Ausschusses vom
7 . Oktober IS01.

Anwesend : Dom Vorstände der Landwirtschaflskammer
der Stellvertreter des Generalsekretärs , Herr vr . Ticnkcn»
Oldenburg ; ferner sämtliche Mitglieder des Sonderausschusses,
nämlich die Herren I . Müller - Nutzhorn (Vorsitzender),
Th . tzeddew ig . Jericho (Schriftführer ), H . Habben-
Quanens . P . Cornelius - Seeverns und Th . Korfhage«
Brokstreek ; außerdem aus besondere Einladung als Referent
zu Punkt 3 der Tagesordnung , . Aushebung der Grundsteuer " ,
Herr Gemeindevorsteher E . Tantzen - Slollhamm.

1 . Beratung über den vorläufigen Entwurf von AuS-
fübrungsbcstimmungen zu dem Schlachtvieh, und Fleisch-
deschaugcscye , betreffend die Untersuchung und gesundhcitS-
polizeiliche Behandlung des Schlachtviehs und Fleisches bei
Schlachtungen im Jnlande . Ter Vorsitzende verliest die
daraus bezüglichen Schreiben, auch der Entwurf der Aus.
sührungsbestimmungcn wird durch Verlesung zur Kenntnis
gebracht und zur Tiskussion gestellt.

Um ! >/» Uhr wird die Sitzung bis 3 Uhr vertagt.
Ter Sondcr -Ausschuß saßt zum ersten Punkt der Tages¬

ordnung einstimmig nachstehend verzcichnete Beschlüsse:
Ter Ausschuß muß zunächst erklären , daß eine ein¬

gehende Prüfung des Entwurfs nicht möglich war , und
zwar einesteils wegen der Kürze der zu Gebote stehen-
den Zeit überhaupt , dann aber auch, weil der Entwurf
mangels genügender Anzahl von Exemplaren einigen Mit¬
gliedern des Ausschusses gar nicht eingehändigt werden
konnte, und den übrigen erst so verspätet , daß sie
vor der Verhandlung denselben nicht mehr cinzusehen
und zu prüfen in der Lage waren . Unter Bcrücksich.
-igung dieser ungünstigen Geschäftslage in der Behand¬
lung der Materie soll nun auf folgendes hingewicscn
werden:

Ter Ausschuß hält es im Interesse der Tierzucht für
im höchsten Maße bedenklich, wenn Aussührungsbestim-
mungen zum Schlachtvieh - und Flcischbeschaugesetz nur
in der Weise zum Teil rn Kraft treten , daß solche zu¬
nächst nur für die Schlachtungen im Jnla ^ e Geltung
hoben . Der Ausschuß richtet das dringende Ersuchen
an den Vorstand der Landwirtschaftskammer , beim groß-
herzoglichen Staatsministerium darauf hinwirken zu
»vollen , daß die vorliegenden Ausführungsbrstimmuiigcn
nicht früher in Kraft treten , als bis die im Oiesctze vor-
gesehenenBestimmungen für das ausländische eingesührte
Fleisch durchgeführt sind.

Ferner wird gebeten , darauf hinwirlen zu wollen,
daß die Funktionen derjenigen Fleischbeschauer , welche
nicht gleichzeitig approbierte Tierärzte sind , nicht mehr
eingeschränkt werden , als es dem Gesetz entsprechend
durchaus erforderlich ist.

In Bezug auf da ? den, Entwürfe anliegende Schrei-
bei, des Präsidenten des kaiserlich '» Gesu»dl>eilsanitS
ist der Ausschuß der Meinung , daß von einer Anmel¬
dung sämtlicher HauSschlachtuugeii nugen der damit ver¬
bundenen große » 'Belästigung der Viehbcjitzer abzuseben
sei , da das damit verbundene statistisch ' und gesundlhit-
liche Interesse nicht dermaßen erheblich ist , daß jene Be-
lästigung dadurch gerechtfertigt crsclu' int.

Tas ; es aus statistisclxnn Interesse augezeigt erscheint,
von Zeit zu Zeit eine Feststellung der in einem gewissen
Zeiträume sialtgesuiidenen Hausschlachtunge » vvrzuneh
men . soll nicht bestritte » tverden . Eine derartige Statistik
dürste sich jedoch leicht den sclw » jetzt slatisiild . iiden Zäh¬
lungen auschlies'.en . olnic daß der vom kaiserliche» 0t -s „ nd-
hcitsaml vorgcschlagenc Weg betreten m werten braucht.

2 . Entgegennahme des Berichts der Minderheit über das
zu erstattende Gutachten betreffend Zolltarife . Betreffs der
zu den, Gutachten der Minderheit von der Mehrheit ge¬
machten Beanstandungen werden von der Mehrheit mchrerc
Resolutionen gefaßt.

Ta der vorgerückten Zeit wegen die Verhandlung über
diesen Gegenstand nicht zu Ende geführt werde» kann, wird
Vertagung beantragt und folgender Beschluß gefaßt:

. Ter Ausschuß berichtet der Landwirlschaflskammcr,
daß die weitere Verhandlung über Punkt 2 der Tagesord¬
nung bis zur nächsten Verhandlung vertagt ist und bittet
den Vorstand , über den Gegenstand bis zur endgültige»
Durchberatung keine weitere Verfügung zu treffen."

Tic nächste Sitzung wird auf Montag , den 2l . Oktober
d . I . , morgens 9 Uhr, angeseht.

Ter Vorstand beschließt zu den einzelnen Punkten wie
folgt:

Zu Punkt l : Der Vorstand erklärt sich mit der Stellung¬
nahme des Sonder -Ausschusscs einverstanden.

Zu Punkt 2 : Tiefer Punkt konnte infolge der vorgerückten
Zeit seitens des Sonder -Ansschusses nicht abschließendbehandelt
werden. Ter Vorstand nimmt von de» gepflogenen Er¬
örterungen Kenntnis.

3. Besprechung des Entwurfs eines Zolltarif-
Gesetzes.

Ter Vorstand beschließt , die Zolltariffrage in der nächsten
Vorstandssiyung eingehend zu besprechen und sodann sic zur
endgültigen Erledigung der Gcsamlsitzung der Kammer zu
unterbreite ».

4. Marschkultur betreffend.
Ter Vorstand nimmt von dem weiteren Verlauf der An¬

gelegenheit Kenntnis.
5. Pacht des . Neuen HauseS " .

Nachdem der Pachtvertrag verlesen worden ist , wird der
geschäflsführcnde Vorstand beauftragt , den Pachlvcrlrag mit
dem großhcrzoglichen Staatsministcriuin , Tepartemcnl der
Finanzen , abzuschließcn.

6. Ausstellung für Bodenkultur.
Ter Vorstand beschließt , daß die Frage betreffs Ein¬

richtung periodischer Bodenkultur -Ausstellungen auf die Tages¬
ordnung für die demnächstiae Gesamlsitzung der Landwirt«
schaftskainmer gesetzt werde» soll.
7 . Festsetzung des Termins und der Tagesordnung
der nächsten Gesamtsitzung der Landwirtschasts-

ka innrer.
Ter Vorstand beschließt, die Gcsamtsihung der Landwirt-

schastskammer auf den 14. und 15 . November 1901 anzu¬
beraumen . Tie Tagesordnung wird im Entwurf vorgelegt.

besprochen , genehmigt, und der Vorsitzende ermächtigt , dieselbe
zu ergänzen.

8 . Geschäftliche » .
s Uebernahme der Kosten sür zwei Vorträge eine» Lano-

ivirtschaslslehrers in einem landwirtschaftlichen Verein . Ta
der belr. landwirtschaftliche Verein versäumt hat , die Tages¬
ordnung sür die betreffenden Vcreinsvcrsannnlungen an die
Kammer cinzuscndcn, sowie die letztere um Uebernahme der
aus den Vorträgen erwachsenden Kosten vorher zu ersuchen,
und auch einer entsprechenden Anssorderung , nachträglich an
die Landivirtschaslskamincr ei » Gesuch um Uebernahme der
betreffenden Kosten z» richte» und serncr die Protokolle au»
den sraglichen Versammlungen einzusenden, nicht nachgc-
koiinncn ist , so glaubt der Vorstand , im Interesse eine» ge¬
regelteren Verkehrs zwischen der LandivirtschastSkaiilincr und
den ihr angcschlossenc» Vereine» und einer sorgfälti¬
geren Beachtung der cmichlägigen Bestimmungen 8,
'Absatz 2 und 3 , der Satzung sür die Organisation
des landwirtschaftlichen Vereinswescns usiv . ) die Uebernahme
der fraglichen Vortragskosu » ablchnen zu müssen.

k . Antrag aus Anweisung des SlaatsznschusscS »„ einer
im letzten Sommer abgehallenc» Vezirkslicrscha» . An der
Hand vcS vorliegenden Kalaloges sür die betreffende Bezirks«
Ucrschau werden verschiedene Verstöße gegen die vom Vor¬
stände der oldcnl'nrgischcn LaiidwirlschastS Gesellschaft bczw.
Landwirtschaftskannner ausgestellten allgemeine» Bestimmungen
für BczirkSticrschaucn bemerkt und zur Sprache gebracht. Ter
Vorstand beschließt, betreffs der bcinängellen Punkte an zu¬
ständiger Stelle um Ausklärung zu ersuchen und weiteres sich
vorzubchallen.

e . Schreibe» der oldcnburger Landes - DiclwcrsichcrungS-
Gescllschast bctrcHS Ncberlassung desjenigen Materials zur
Einrichtung einer -Schlachtvieh Versicherung, welches dem Sondcr-
Ausschusse sür Wirtschaslspolilik usiv . sür seine diesbezügliche»
Beralmige » Vorgelegen hat . KennlniSnahmc.

»I . Tie Viehvcrsicherung im deutschen Reiche und ihre
geschichtliche Entwicklung . Unter diesem Titel ist von der
Verlagsbuchhandlung Schäfer und Schönfelder in Leipzig vor
kurzem ein Buch bcrauSacgcbei» und der .Kammer zum Vor¬
zugspreise von 12 Mk . offeriert worden . Ter Vorstand glaubt,
aus verschiedenen Gründen von diesem 'Angebot vorläufig
leinen Gebrauch machen zu sollen.

o. Vorträge über Splritusvcrivcrtnng . Es werden in der
letzten Zeit von einem Herr » von Schütz hin und wieder Vor¬
träge über Spiritusverivcrtung in den landwirtschaslliche»
Vereinen gehalten . Ter Vorstand nimmt hiervon Kennlnis.

k. Dankschreiben des Sledingcr Tierschau -Vereins sür die
Stiftung zweier Ehrenpreise seitens der Landivirtschaslskamincr
zu der 50. Tierschau des genannte » Vereins . KciuilniSahme.

Schluß der Sitzung «! >,
', Uhr abends.

Ter Vorsitzende: In Vertretung des Generalsekretärs:
gcr . Funch. _ De Tic» kcn, Protokolliulnec

Hns dem iHro ^rerzogtnnl .
^

Oldenburg , 23. Oktober.
(Fortsetzung der Notizrn aus dem Hauptblatte.)

' Ter Amtsrichter Tr . Er » st Metzer in Hamburg
(auS Elsfleth gebürtig ) ist zum 1 . Lez . zum 'Amlsrichtcr >»
Lübeck ernannt worden.

' Ter „ Verein oldenburgischer Bürgerschullehrrr"
hält Sonnabend , den 26 . Oktober, seine Hcrbslvcrsaminlmig

Atöert Lortzing.
Zu seinem hundertjährigen Geburtstage.

Von E . Elstholz.
lAachdmckverboten .)

Albert Lortzing, den die ersten Musiker niemals
recht gelten lassen wollten , der aber dem deutschen Bolle
nicht hoch genug gelten kann , Albert Lortzing , der Volks-
tümlichsbe aller deutschen Opernkomponisten , neben Weber,
dem Schöpfer des „Freischutz" , wurde heute vor hun¬
dert Jahren , am 23. Oktober 1801, geboren.

Schon im Beginn des laufenden Jahres hatte das
deutsche Volk Ursache, den Manen dieses Unsterblichen Er¬
innerungszeichen zu weihen bei Gelegenheit des fünf-
ziasten Todestages. Indessen , Albert Lortzing kann
nicht oft genug und nicht hoch genug von der Nachwelt
gefeiert werden , denn diese hat gut zu machen, was die
Mitwelt gesündigt hat an dem Meister der komischen
Lper in Deutschland.

Die Zeitgenossen ließen ihn verhungern und sein
Genie verkümmern und verkommen . Erst nach seinem
Tode erkannte man , was man an ihm besessen, riß
wenigstens seine Kinder aus dem Elend und baute ihm
Tenkmäler.

Hätte man dem unsterblichen Meister nur ein ein¬
ziges seiner herrlichen Werke in der

'
Weise bezahlt,

wre es jetzt üblich äst , dutzch eine Tantieme am Rkm-
gewinn, so hätte er sorglos schaffen können und ein
Vermögen erworben.

Er , der hungerte und darbte , hat durch seine Werke
Glück zahlrei ^ r Menschen geschaffen ; er , der im

Elend dahinsiechte und in Verzweiflung , beinahe einsam
ur.d verlassen starb , — seine Familie war fern von ihm,
"- hat Hundcrttausenden , ach Millionen frohe Stunden
« reitet , und noch viele Jahrzehnte hinaus wird man
luh an dem harmlosen , echt deutschen Humor Lortzings
ergötzen und erfreuen . Seine Werke sind wahrhaft po¬
pulär geworden.

„O selig , o selig , ein Kind noch zu sein !" „ES ist
nhon lange her " rc ., „O ich bin klug und weise, und mich« trügt man nicht", — Zitate aus seiner besten und be-'
^uutHten Schöpfung , „ Zar und Zimmermann ", zu der

<-alomon Reger den Text geliefert hat , sind ge-n
.ugclte Worte geworden . Aus den Schwingen der Töne,« r Lortzing diesen Worten gab, flogen sie in olle

«seit . . . ,orkin
hmaüS und fliegen auch noch

"
weiter Jahr um

Jahr so lange man sich in deutschen Landen noch an
sonnlosem Humor erfreuen und erheitern la » n.

Lortzing war ursprünglich Bühnenkünstler . Er wurde

in Berlin geboren , ivo sein Vater ein sangcsfrol )« r und
kunstsinniger Lcderhändler war . Papa Lortzing mochte
wohl zu viel an die edle Kämst und zu wenig ans
Geschäft gedacht haben , deshalb ging cs auch mit diesem
allzu schnell bergab , und er wurde Bühnenlünstler . So
hat Albert Lortzing frühzeitig die Lust der Bühne ge-
atmet . Er crlfielt in Berlin als Knabe den Munt-
unterricht des tüchtigen Rungenhagen , der aber bald da-
rauf abgebrock-en werden mußte , iveil Papa Lortzing bald
aus ein Bühnenwanderlcben angewiesen war . In Brcs-
lau , Bamberg , wo damals eine gute Bühne war , Straß-
bürg , Düsseldorf , Aack-en und noch vielen anderen Orte»
verlebte Lortzing seine Jugendzeit . Taß da an eine » rcgcl-
rechten , geordneten Musikunterricht nicht zu denken war,
ist erklärlich

Gleickstvohlließ es der Vater an nichts mangeln . d : n
Cohn in die edle Msik nach Kräften cinzmvcihen . Albert
Lortzing lernte verschiedene Orchester-Instrumente , lampe-
nierte mit zwölf Jahren bereits einige Lieder , und trat
wohl noch früher i» Kinderrollcn auf de» wcltbedcutcndcn
Brettern auf.

So ward er bald ein tüchtiger und brauchbarer Sän¬
ger und Schauspieler.

Mit zweiundzwanzig Jahren bereits verheiratete er
sich mit der Schauspielen » Regina Ahles, die selbst
eine gefeierte Künstlerin , insbesondere in naiven und
Soubrettciirollci , war .' Und ein Jahr später brachte er seine
erste Nein« Oper zur Ausführung : „ Ali Pascha von
Janina "

; das war zu Köln im Jahre 1821 Ein : lange
Zeit hindurch ging eS ihm nun ivohl nach Wunsch . Er
harte gute Engagements ; seine Opern - und anderen LLerlc
gefielen , und er wurde immer bekannter . So kam er im
Jahre 1826 an das Hostheater in Detmolo , wo er als
Schauspieler ganz besonders beliebt ivar . Auch durch sein
Oratorium „ Die Himmelfahrt Christi " , das nn
Jahre 1828 zur Ausführung gelangte , zeigte er sein Ta-
lent sür die seriöse Vtusik. Im Jahre 1833 kam er nach
Leipzig , wo Direktor Ringelhardt da - Stadttheater leitete.
Er wurde dort zunächst als Tenorist engagiert und ersang
sich sehr bald die Gunst der Leipziger . Wenn Lortzing aus
der Bühne des leipziger StadtlheaterS sang , war das
Publikum entzückt , und dieses Entzücken stieg noch, als
er in seinen Lpernwerle » austrat , -- chon vor seiner leip¬
ziger Periode hatte er zwei neue Lredcripiele aus die
Bretter gebracht : „ Der Pole und sein Kind " und
„ SceneauS Dbo zartSLebcn " , die aus vielen deut¬
schen Bühnen gegeben wurden . Jetzt aber i » Leipzig er-
schienen „ Die beiden Schulzen " , die ihn schnell po¬
pulär machten.

Ein eigenes tR' schick aber hatte die Oper „ Zar und
Zini m ermann " , h,ie im Jahre ) 83 ? >» Leipzig die
Erstaufsüljruiig erlebte Sie ließ das Publikum kalt . Ähon
vor der Ausführung hatte Loreing Aergcr ; oas bekannte
Zarenlied „ Einst spielt ich mit Seevter , mit Krone und
Stern "

, sollte gestrichen werden ; cs sei sür de » komischen
Eharakier der Oper zu sentimental . Tann wurde die Oper
in Berlin ausgesiihrt . Dort fand sie enthusiastische Aus-
nähme , und gerade jenes beanstanocle Lied machte Glück.
Seitdem wurde das Werk tausende Male ausgesiihrt , und
jenes Lied gehört zu den populärsten des deutsche» Lieder-
schatzcs. Vielleicht ist der „ Wildschütz" von Lortzing
mustkalisch wertvoller ; beliebter aber ist >c»eS Werk.

Lortzing brachte in Leipzig noch verschiedene Opern-
werkc zur Ausführung. Aber diese Erfolge möge » ihm
wohl sozusagen zu Kvpfc gestiegen sein . Er bekam Streit
mit Ringelhardt ; wer an demselben der Schuldigere , ist
schwer zu sagen . Ztvar ließ sich Ringclhardt durch die
Freunde LortzingS noch einmal bewegen , ihn zu engagie¬
ren , und zwar gls ThcatcrkapeUmeister . Doch wurde Lor-
tzingS Stellung nun ganz imlhiUbar . Er kam auch mit
den Mitgliedern der Kapelle in Streit , und der populärste
Künstler Tcutschland .' , der Schöpjcr der originellste » Werke
der komischen Muse , ward aus ci» unstätes Wanderleben
verwiesen.

Sieben Jahre hindurch führte er ein durch NahrnagS-
sorgen erschwertes Künstler,vandcrlcben . Bald trat er als
Bühnenkünstler aus; dann wieder entrierte er in Wien
eine dentsckw Oper , die sich obre nicht lßilten konnte ; dann
wieder folgte er einem Rnse nach Hamburg , wo er seine
Oper „ Undine" aussübre » ließ , während „ Der Was.
srnschmicd " in Wien seine Erstausführung erlebte . Und
schließlich nahm er in Berlin bei dein in , Entstehen be-
grisfenen Friedrich W,ll )« lmstädlischen Theater eine Stelle
als Kapellmeister an.

Hier glaubte er nun eine Eristenz gesunden zu habe ».Aber dje Bül/ne gedieh nur langsam , und Lortzing mußte
zunächst von den Hossnungcn zehren . Er träumte davon,
Frau und Kinder , die in Leipzig in bedrängter Lage waren
nach Berlin kommen zu lassen ; er träumte von neuen
Erfolgen , von neuen , G,ücl — da starb er . rl »e noch einer
seiner Traume crsüllt . Man sag, , er lei . zu», Teil wc-
niastcnS , an mangelnder Nahrung gestorben . Thalsächlich
besaß er bei seiner Erkrankung nicht das Geld , um sich
svkedizin beschossen zu könne»

Das war das traurige Los des heiteren Lortzing . Am21 . Januar lüäl ging er znr Uns: Richkeil cm.



>a Bttet « (Rütthallr ) ab . Luf der Tagesordnung stehen:l .
'R«(er<u über Etaaltzuschuß . Etat und GedaltSverhLlkniffe

der Bürgerschulen, 2. Referat über die Hafrpff 'chr der deutschen
Lehrer nach der» Bürgerlichen Gesetzbuch , S . Besprechung über
dir . Ordnung für Mtirelschullebrerprüfungen vom 28. März
LdVO' — Rach dem ersten Referat darf man darauf gefaßt
st» , daß . nachdem die Lehrer an den Vcllrnstalren und den
Fachschulen, sowie die Volksschullebrer ( »um Teü wiederboltl
Gchallsaufbcffcrungcn ersabren Kaden, nun auch die Lehreran den Bürgerschulen gemeinsame stritte lkun werden, um
eine Besserung chrer GchaUsrcrhäItn :ffe herbeizufüdren.

»
» Sverste » . 21 . Lkl . Tie ca. SO Tt . ^ el ' aat grcßeLandstclle der W .iw« Kayser »u Ercesten TI' am Marsch¬

wegewurde durchVermittelung de ; Rcchnunasstcll.i ; - twarimg
zu einem jäbrl .chev. Micwrcil '

e ron - 90 Mk. an den Weichen¬wärter H . BLwcrl zu Wcchlov rerrachter . — T .c diesjährige
Hebung pro 1 . Scmcstcr I90I/ ! :<2 der Gcme-.nd . Umlagennndet statt : am Montag , den 2 ^ . L lieber , in Eltmann ; '
Wirt - Haus « zu Merjcndor ' , für Mclfcnker ' und Estnerstlde
rrn 8— 12 Uhr vormittag ? , für Wcchlcn, E ' en und Wehnen
ren 2— t Ubr in T : clmann - Ga . . aui'e zu Estn . am T : cw ; : ag.den 29. Lkrober, rormillaos r . n v— 12 Ukr. in T . schmnt :;
Wirtjhause zu Pctcrsstbn für Petersichn I und U . iür Bloher¬
felde in Witwe schm -.drs Wirtseause . nachmittag ; ron 2— t
ULr, und am Mittwoch . den 30. Oktober, für Eetesten I . H,
m , IV und Friedrtch; sckn «n der Wohnung de ; Gemcmde-
rechnungskübrers Sckwartina . Zur Labung gtlangcn an Ge-
meindeumlagen 15 « e der Staats - und (m.nlem.mtnsteuer, an
Armengcld der Einkommensteuer, ferner d e Be träge zurTienstborenkranlcnka >' c . zur bannorerichen B : uge :: erk ; -Berus ; -
aeno>' enschafr , zur Lav.kwwt' chastskammer, k , - de ; Erund-
ficuer-Rcinertrag ; und zur Handwerkskammer ' , . der Ein¬
kommensteuer. — Tie abgelegte Gemeindercch .iung rro
1909/1901 harre eine Einnahme von 15,167. 14 Mk . und eine
Aufgabe ron 9529.05 Mk. , dieselbe schließ : demnach mir c :ncm
Kaffevbestav.de ron 5638 .89 Mk .. die W,gekäste we .st eine Em-
nabme rrn 6490 .40 M !. , eine Ausgabe rrn 3788.5-) Mk . aus,
bleib: demnach cm UebemLuß ron 2751 .90 Mk . , die Einnahme
der Chaustecbaukaste betrug 45,772 .54 Mk. , t : e Ausgabe
43 .853.02 Mk. T .c Rechnung der Armenkaste starr: eine Ein¬
nahme ron 27,946 .23 Mk. und eine Ausgabe ron 22 .477 .48
Mk . an , so daß al' o cm Ueberichuß ron 5468.75 Mk . vor¬
handen ist . Rech : ungünstig bat im verffoffcncn Rech :u:ngs-
jahr die Tienstbotenkrankenkaste abgeichmnen, d . -nelde we .st
eineEinnakmc ron 1807.30Mk . euch welcher cineAu - gab« ron
2463 .69 Mk . gegenüberstrb: . io daß . trotzdem. ein Jahresbeitrag
rrn 6 Mk. rr : Mitglied erbeben ist , die Kaste mit einem Tcffril
ron 656 39 Mk . ab' cktließt, weite ; statutengemäß au ; der Gc-
mcindcka'̂ e :u decken ist.

ra. Borne , 2l . El : ! Ter landwirtschaftliche Erts-
Verein Berne dielt feine emre dneöjäbrige Herbstiicang
gestern abenck in Lcvercnz ' Ho:el ab . Tie Versammlung
war rrn annäbv -end L-st E-er 'oven brsuckv Ter erste Gegen¬
stand der Tagesordnung berras die Turckstrrarunz
der Verein e- sctzun gen . Ter Verein soll den Ram.cn
, .lamdtritt ' christlicher Erre-verein Verne ' subrcn und um¬
faß : di: 5 Gemeinden des Sredtngcrlantes : t' . euenkunrors,
Verne , raarsttrb . Vardewi ' ch und Altenesch. Von der
Landmirchch.astslamm .or war e:n Rorm . alstarur ron außrr-
rrdanilichmn llrmanz cingeganzcn , aus welchem Herr
Vi ' sering -Varcl einen Auszua de: wichtigsten Bestimmun¬
gen ausaearb -eite: und cben' all ; zur Begutachtung ein«
ge - and : ba ::e Tie Versammlung entband den Vor-
si - enden . Herrn Vi '

chc "' -'. Webrder . ron dem Vorle 'cn des
ganzen San ::- und glaub :: , nur der xennineenalme eee-
Auszuoee - i . ch beamägen - u dür 'en. Tee Paragraphen des
Ausi -aas wurden - ast obre Trbane angenommen . Als

Ein sensationeller § all.
Kruviv.alrom. an von Arthur Zapp.

'.äiachirach owlotnul
34) /Forist ^ ung.)

m
Ter lln : :r >'uchungerichier reichte die Ergebnisse der

von ibm rcrgcnommenen Vernehmungen der Staats«
wnwalrschast em , und diese gab die Alten an die obere
Instanz weiwr . derselben cnbeimstellend . die Reri >:on
des schwur gerichtlichen Verfahrens gegen äannenberg an-
zuordnen.

Lbgleich der Sracte -cnwalt und der Untepuchunzs-richte: ge wessendas : über dae Wendung , den der Fiill
Lcnrenderg zu nebmen schien, ihr amtliches schweigenbewahrten . so war durch die starrgebabren Verlöre doch
soviel brlann : geworden , daß cs bald in der gcn :«m
Eiadr bietz : . .Rcierendar Kannen borg »st unschuldig ver¬
urteilt , der Arbeiter Labund : ist der Mörder Weidners .

"
Gebeimrat .Kannenberg war roll freudigen Eiseis.

Wicderbolt kam er nach ^/lordenau . um m : : dem Ver¬
teidiger seines Tobnes :u beraten , und ibn mir ter
Wabrnebmunz der Interessen des Verurteilten zu be¬
trauen . Auch Mit diesem selbst barte er im srrech-
zimmer des Zuchtbauses eine Zu ' ammrnkunsi . Eme riest
Erschütterung durchfubb ibn bei dem Anblick seinesSobncs . den die monatelange Hast sichtbar mitgenommenl-atw . Ter Tein : war blciw geworden , das steiichr
trug den Ewm .rel tie -' er Mutlosigkeit und Verbitterung,die HalruNg der sonst io lugenowischen . elastischen Kar¬
rers war matt , sein Gong müde und schlepocnd

Gebeimrct Kannenberg da : :e sich vorgcnommen.
seinen Tobn rcrsichrig au ' die bevorstehende Lentunz'eine - SLuchals rorzubere -. ren , aber als er nun dem
Gebrochenen sich gegcnübersab . verließen ibn Beherr¬
schung und Vedenkcn . und er sank dem Unglücklichen mit
dem Ausruf an die Brust : „Mein armer , armer Junge!Mut ! Mur ! Wir sind euk dem Wege. Tich zu reha¬bilitieren . Ter mutmaßliche Mötder ist bereits g

'
estßt"

Ter Ungl - ckl -. Le zuckie deftig »usammcn . >ein : Augenesrneren s . ch weit , eine glühende Rö :e schoß jäh in seine
Wangen . Eemr Brust gmz srütnu 'L

„VarÄ !" rie '̂ er halb ungläubig, bald mit au- «
flammendem En : - ücken . . .Ist es dmn war ? L Gort.
oGott !"

Uebrrwältigt von t .e ' srer Gcmütsbewezuns barg er
sein Gesicht an der schulte : se .nes Barers und brach
in ein kramrfbastes Seinen aus A'. K er sich unnr dem
Zuloruch seines Vaters e:n wenig berub g: batte , be¬
richtete

' vm dieser ausmbrlich über dir Bertachtsgründe.
die sich gegen den Arbeiter Labunte ergeben , und d e
dre Staatsanwalt »Last bewogen harren , die Sieoijiou seiner— Erich Launrnhrrgs — Vrozch zu beantrage « .

jährlicher VcreinSbeitrag wird 1 Mark erhoben weiden:
her Verein ist beichlußsähig . wenn m der Versammlung20 Mitglieder anwesend sind T e lcßiere Bestimmungwurde von ixrrn Braue - Beinngdudren bekämpft , welcher
der Annckr war . die Zoht 2 > sei mel zu hoch gegriffen.Man glaubte icdoch. es bei 20 beivenden lassen zu dürfen,
da der der Stärke des Vereins cs ivodl nie Vorkommen
dürire . daß nicht wenigsten ; 20 Mitglieder in einer Ber-
iammlunz avivesend feien . Tos Vereinriahr läu ' t vom
I . Januar bis zum 31 . Tezembcr . Alljährlich im Te-
zemder soll der ßär bas nächste Iabr fungierende Vorstand
gewählt werben Ter zroe ie Ostacnstand der Tagesordnungbe: raf eine Anfrage des H-errn Karl schmid k- ^elde.die Versicherung des verkauften Viehes be-
kreisend Tic Händler , welche in unserer Ostgend die zumVerlaus siebenden Tiere awkaustli . glauben betcckuigt zu
i - it . . rau dem bedungenen Vre,so eine bestimmte kleine
summe iär Versich< rungs ; :reck . abneden ;u dürfen In
c : iiie !nen Fällen bar man sogar den Verläui 'ern gesagt,cs sei eine Bemmmutiz des neuen büracrlick < n i >cl - ybuch-es . daß jeder sein rertaustes Tier rer '

ick'ern in sse.
so ziehen die schweinebändler gewöhnlich bei jedemT:erc 1 Mart , die Viehhändler 4 Mark vom Vrei >e ab,und mancher Vcrläui ' cr glaub : , sie baden dazu das Recht.Tos ist jedoch keineswegs der Fall . Riemand braucht
sich bei der Ablieferung se . nes verlausten Tieies gegenie '.ntn W . llcn einen Aderig rom rereinbarien Biene ge-iallon - u lassen . Bei dem Rindvieh , welches als schlachr-
r -. eh rertauii wird , baster der Vcrläuicr nur für i .iber-
lulö ' e Erkrankungen der schlack irinder , vorausge

'
exr . daßdiest' Erkrankung mehr als d . e Halste des Flei ' ches zum

men. ' chltchan Genüsse unraualrch oder m ndetwc . iig macht
Wird weniger als die Halste des Schlachtgewicht -; ver¬
nichte: oder als minderwertig erlläri . dann b-astel der
Verkäufer nickt . Tie Schlachtung muß aber innerhalb
14 Tagen , wobei der Taa der Uebernadme nicht gerechnetwird , cr 'olgew Finder die Schlachtung erst am 15 Ta e
wair . dann brauch : der Verläufer ebenfalls ke ne Ha 'n : nzmehr zu übernedmen . Bei Schaken baste : der Verlämer
mur für allgemeine Wassersucht . Als solche ist nach der
laikerlichen Verordnung aber anzuseben der durch eine
innere Krankheit oder durch ungenügende Ernährung bcr-
beigefübrre wassersüchtige Zustand des Fleisches . Wenn
das gemmie Fleisch wässerig und minderwertig inio geschlechter Ernährung ist. dann bar der Verkäufer zu basten,
wenn das Tier sonst auch gesund ist. Tie Gewährslrist be¬
trägt 14 Tage . Bei Schweinen chaster der Verkäufer I I
Tage , wenn dieselben bei der Schlachtung tuberkulös,
trichinös oder finnig beninden werben Ist das geschlach¬
tete Sch -rein ruberlulös . io bot der Verkäufer rür den Scho¬
den »u basten , wenn mehr als die Häl - re des Fleisches unge¬niesbar oder minderwertig iw Tas sind die Fälle , bei denen
der Verkäufer bei Mastticrcn haftbar ist. alles andere,was die Käuker Vorbringen , um die Lerläuier einer
Versickerung gencig ! zu machen , beruht aus Täuschung.
In der gestrigen Versammlung einigle man sich schließlich
dabin . den Vorstand zu beauftragen , bei der Kammer
dahin vorstellig zu werden , den in Tamme in berre f
der Gründung einer Landes - sch . lachtviehver«
sicherung gefaßten Beschluß möglichst beschleunigt ous-
zustibren . Ter Vorsih -ende ver >rrichl , in bec nächsten Ver¬
sammlung die in der nächi'ren Kammeri '

ttzunz in dieser
Rich -ntng

"
gefaßten Beschlüsse dem Verein vorzutragen.— Run erhält Herr Gemeinderorsteber S e n ke - Beit ng-bübren als Vräi' ident des Tiersckauvereins das Wort zu

einigen , diesen Verein angehenden Angelegenheiten . Herr
Wenk: schlägt verschiedene Aenderungen des Statuts vor,
und es wird eine Kommission gewählt , welche die Reube-

lieber die verhärmten , abgemazerren Züge des Sträf¬
lings breitere sich ein sonniger Glanz . Mil einer in¬
stinktiven Gebärde preßt « er seine Rechte auf das nnld-
tloxsende Herz.

, . ü , Bora, " rief er im Taumel der au » ihn ein-
Härmenden Freude , „wenn es gelänee , wenn ich von
dem Fluch dieses schimxslichen Verdachts besteit . wenn
ich meine Freiheit , meine Ehre wieder erlangen wurde,
ich w - r : a cs Ti : und a len dir für mich tbäng gewe en
sind , aui meinen Knieen danken !"

Am Schlüsse der Unterredung sprach der Gebrim¬
rat seinem Solm von der Anteilnahme , die man in der
Stadt en seinem Geschick an den Tag lege , und er be¬
stellte ihm herzliche Grüße von Tr . Weidner , Assessor
Steiningrr und anderen Freunden und Bekannten , die
mit den aufrichtigsten Würstchen und ben freudigsten Hoff¬
nungen dem Wiederaustiabmeoerkahren entgegensäben.

„Auch Herr Mabw," fuhr der alte Herr fort , „ war
so freundlich , mich im Hotel ou ' .usuchen und mir keine
und seiner Familie Anteilnahme auszudrücken . Seine
Tochter begleitete ihn . und sie bat mich ausdrücklich . Tir
ilre herzlichsten Gruße und Wünsche zu bestellen ."

Erich Lanncnberg machte eine k eilige Bewegung der
Abwehr , und das noch eben srrahlen .de Gesicht verfinsterte
s .ch im Ru.

„Ter Ramr Mahr ." sticß er in tieker Bewegung
hervor , „ist aus meinem Herren und aus meinem Ge¬
dächtnis gesti chen . Unter cl en bitteren Emvsindunzen.
die »ch in den furchtbaren Tagen meines Vrozeises habe
durchkosten müssen , war dies die biiterstre : ne . die am
treuesten hätte aui meiner Seite stehen nie sten , war die
erste, dir mich nir schuldig dielt ."

Es zitterte so viel Scbmerz und Groll in dem Ton
s^ ner Stimme , daß es in der Brust de ; allen Herrn
rin Echo «erweckte. Ja , es war wahr , sie batte ibn
schmäblich rreisgegeben , und man konnte dem schuldlos
Leidenden nicht verdenken , daß er « S ibr nicht vergaß . .

War es en, Zukall oder Grach sich darin eine be¬
stimmte Absicht aus : — überall , wv kiL L 'Leary zeigte,sei es au ' der Straße , cder in einem össtnl '

. ilhen i ' okil.
Hb er sich seiuem ebtwalizen Volon ä : egen . ber Ja,
,' ogar in sväier Sbrnd - vund« einmal , als de : Irländer
nidb: schlarrn kor.n. tr und rur Berudig . ng keiner erregten
Rerwcn einen Svazierganz -u unrernebmen im Begei -s
mar . sah er . ! aum daß er auf die Sieaß : binavsae-
treten war . von dem geeciiüberliezendcn hau « sich ein n
Schonen lösen , der sich ilm bartnäck g an d'.e Fers,n
Henne . : . .

SIS hollirrch eines TazeS miß ' auniz und uniu«
frieden mit den Resultaten der letzten Zeit in se n :m
Zimmer saß . crd .elt er einen v .ivorbergrkcb . iien . üler-
raschendcn B .

'uch . der aus seine Hv-' fnungcn und se ne
Thatlraft sehr fördernd und ankvornend wirkte Es
war ein Herr in mivlcre -n Alter in auter . promnzialer

arbeiiung besorgen soll . Tieselbe besteht aus dem Vor.
siand des Tierschau -Vereins und dem Vorstand des lend-
wlrn 'chasilichen Lnsvercins . Zum Schlüsse wird der
Schriskführer beoustragt , den Generalsekretär zu ec.
suchen, im Lause des Winters einen Vortrag über ein
beliebiges Tkcma zu halten . Hiermit war der offizielle
Teil der Verosmmlung erledigt , und der Vorsitzende
erklärte sic für geschlossen. Als nichtoifiziell kam dann
noch eine Erwägung zur Beratung , eine Unterstützung
der Buren in Südafrika belressend . ES lag ein Schreiben
aus Berlin vor , in dem der Vorstand eines dorr bcstelxn-
den Komitees die Sache der Buren der diesigen Teilnahme
warm empfahl . Man beschloß, von der Errichtung eines
Komitees abzusebcn , dagegen zu einmaligen freien Bei-
trägen aufzuiordern . Herr Rektor Barntien wurde bc.
auilragi , durch, eine eingehende k . arlegung im diesigen
Lokalblatt die Eingesessenen aui die demnächst crjolgende
Sammlung der Beiträge vorzubereiten.

)Tt Wildeshause », 22. Lki . Ter gestrige Herbst,
markt war vom Weiler sehr begünstigt, und infolge dessen
war tcr Besuch ein sehr reger, namentlich die Züge von Vechta
brachten großen Zufluß . Tcr Auftrieb von Rindvieh und
Schweinen war nicht seb.r groß , namentlich Fetlvieh war wenig
vertreten . Pferde , namentlich Enter und Fohlen , waren in
sehr großer Zahl zu Markte gebracht. Tem Wunsche des
Pfcrbcrüchicrvcrbandes entsprechend war eine Weide vorm Thcr
erstmalig als Pfcrbcmarkl eingerichtet, doch waren trotzdem
noch viele Pferde in den Straßen ausgestellt. Tcr Handel
war im allgemeinen nicht so lebhaft wie erwartet und waren
manche Händler wegen Zusammenfall mit dem delmenhcrstet
Markie fcrngeblieben. Auch der Krammarkt batte infolge dem»
nur geringe Bedeutung , und der Marktplatz war nur mäßigmit Buden bebaut . Sehr stark waren die hiesigen Wirtschaften,
in denen Marklbälle abgehalten wurden , besucht. Tie Hoffnung,
baß der hiesige Hcrbstmarkt durch die Bahnverbindung seine
frühere Dcbeuiung als Fettvicbmarkt /vor 30 bis 40 Iabrcn
betrug der Austrieb 3 bis 4000 Stück Fettvieh ) wieder gi>winnen würde , bat sich leider nicht erfüllt . — Kaufmann
Schwabe verkaufte seinen vorm Huntethor belegencn großen
Gancn an den Maurermeister Hollmann hier. In demselben
sollen mehrere Wohnhäuser erbaut werden ; ein Neubau scll
noch vor Winter im Rohbau vollendet werden. — Tie staat¬
lichen Vorschriften betreffend Einfriedigung der an der Hunte
gelegenen zum Viehweiden benutzten Wiesen werben von den
beteiligten Landwirten als zu weitgehend und die Uicranliczer
zu sehr belastend allgemein verurteilt . Kürzlich baden einfluß,
reiche Landlagsabgeordncle sich hier von der Sachlage an Ln
und Stelle überzeugt.

Bermifchtcs.
Ibsens Befinden ist zufriedenstellend. Ter Tubter

fährt jeden Tag aus und sieht kehr gut aus . Er dar sichvon seinem Jnffuenza - Anfall ganz erholt ; nur erlauben keine
Aerzle ihm nicht, viel »u gehen. — Aus Unvorsichtigkeitbeim Eewehrladcn erschoß Sonntag nachmittag der den
Postendicnsr am Fort Zastrow bei Bietz versehende Gestellt
^ bl vom 4. bayrischen Inkanlerle -Regimenl den 14jährigen
« ohn des Schreibers Briti ' ch aus DalltSrcs . — In T euben
bei Zeitz sind 60 schwere Typhuserkrankungcn seftgestill:
worden , deren Ursache in schlechten Waffcrverbälrniffen crbb.ck:
wird . Tas Trinkwaffer wird jetzt behördlich untersucht wer der
— Zn Hamburg ist infolae Explosion einer Petroleri-
lampe der Brorhändler Äormbächer tödlich verunglückt, iwd
zwei seiner Söhne sind schwer verletzt worden . — Ter Tamr 'w
. London' aus Stettin ist bei Hinsholm gestrandet. Ein
Bergungsdampser ist von Frederiksbaven zur Hllselei'nniz
abgegangen . — Tie Vorstände der Milchhändlervereine
von Hamburg - Altona und Umgegend beschlossen , -«

Kleidung , der nach kurzem Anklopfen bei ib>rn cint '. a:
und ankang ? etwas Befangenes und vorücknig Zu eck-
haltendes an den Tag legte.

„Habe ich das Vergnügen , Herrn hollweck zu
sprechen ?"

„Ter bin ick .
"

„Gestalten Sie die Frage , waren Sie nick: in ben>
Handlung - Hause C. F . Weidner hier eine Zerlianz als
Bolonrär thäng ?"

„Ganz rechr." beeilte sich der junge Mann en :-
tzegenkonrmend zu erwidern , und lud sreundlrch -um
Lätzen ein , denn seine allein spürende Seele wnieete
etwas ron wichtigen Eröffnungen , die ihm der Fiemee
zu machen kaben könnte , „ kann ich Ihnen mit irgendeiner Auskunft dienen ? Gern bereit ! Aber bitte nebmen
Sie doch Platz !"

Ter fremde Herr folgte endlich der wiederholten
Aufforderung und setzte s »ck bedächtig.

„Mein Rame ist Schrörel in Firma Sckrvvel uns
Compagnie in Finsrerburg . Wir stehen seit Jahren m .t
der Firma C. F . Weidner in Verbindung —"

„ Jawohl , kenne Ihre Firma — sehr angenehm"ries der ebcmalige Volontär . „ Womit kann ich Ihrendienen , Herr Scbröpcl ?"
Ter Angeredete hüstelte verlegen hinter der vor-

gehaltenen Hand , zögerte eine Seile mit der Aniworr,
und fragte dann mir scheuem vorsichtigem Bück : „Ent¬
schuldigen Sie , sind Sie nickt mehr bei der FirmaE . F . Weidner ?"

„ Rein .
"

„ Und Sie baben «ruck nickt die Absicht, zu der
Firma zurückzukehren ?"

„Rein ."
Herr Sckröpel gab seinem - Mbl einen Ruck, ko daß

er etwas näher an den ibn im stillen au 'merksam Be¬
obachtenden herankam und sagte , mit seinen Augen
zwinkernd , vertraulich lächelnd.

„ Ra , da sind Sie wohl nickt gerade im Frieden
ctusemandcrgeganzen . T 'Learq und Sie — w :e ?"

Hollweck mawte eine Bewegung unwilligen Stau¬
nens und schickte sich sckon an . die indiskrete Frage mit
einer entrüsteten Gegenfrage abzuwebrcn . als er sich
rakgl« eines andern besann und kovstnickend erwiderte;
Freilich nicht . Und so lange T 'Leary der Firma vor-
Gebt, will ick m»l C . F . Weidner nichts mehr zu thnnhaben "

Ties « Antwort schien den korpulenten , klein ge¬wachsenen Herrn außerordentlich »u befriedigen . Er
lckemunzelte vergnügt , schlug fick nnt der Hand auf den
Lberfchenkcl und sagte : „T -as dacht ' ich mir beinahe . Sie
smd mein Mann' Sie werden mir gewiß die Auskunft
gcblN, um die ich Sie ersuchen will ."

(Fortsetzung folgt)
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Unterstützungbrr Berliner Milchhändler jetzt täglich 2600
Liter Milch nach Berlin abzusenden. Bisher wurden alle
zwei Lage nur 1600 Liter versendet. — In der Andrearstraßc
w Erfurt wurde» zwei zweijährige Kinder von eine»,
Wagen der elektrischen Straßenbahn überfahre » nnd derart
verletzt , daß beide bereits nach wenigen Minuten starben. —
Ter Tierbändiger Kemp, der, wie wir meldeten, im Wilhelm,
theatcr zu Danzig von seinen Löwen angesallcn worden
war, ist seinen furchtbaren Verletzungen erlegen . — Die
furchtbare Brandkatastrophe in der papenburger allge.
meinen Elcktromctallurgischcn Anstalt , worüber wir berichtet
halten, hat nunmchr auch ein drittes Opfer ge,ordert . Im
Hospital starb gestern der Arbeiter Prüm ; ihm war das
Fleisch an den Armen buchstäblich bis auf die Knoche » abge.
bräunt . Auch bei zwei weiteren Verletzten soll sich der Au¬
sland in besorgniserregender Weise verändert haben. — H>or
einigen Tagen wurde , wie berichtet, in Hausdors bei Reurode
die Handelsfrau Pfeifer in ihrem Garten mit ausge.
schlitzlem Leibe als Leiche aufgcfundc ». Ter Mörder
wurde am Montag in der Person des sechzehnjährigenSchuh,
macherlehrlings Halfter ermittelt und verhaftet . Halfter,
der seinem Opfer gegen vierzig Messerstiche beigcbrachl hatte,
hat bereits ein Geständnis abgelegt , dem zufolge das Motiv
seiner gräßlichen That Raub gewesen ist . — Seinen Ver¬
letzungen erlegen ist nach einer Meldung aus Riva in der
Nacht zum Montag vr . Ladenburger , der bekanntlich am
Freitag auf der Ponalcstraße durch Revolvcrschüsscschwer vcr-
letzt worden war. — An Bord des Kanaldampfcrs . Le Nord"
fand gestern auf der Höhe von Dover eine Explosion statt.
Zehn Mann der Besatzung sollen ernstlich verletzt sein. —
Eine Einbrecherbande drang in der letzten Nacht in ein
Postgebäude in Chicago ein und stahl Briefmarke » im
Werte von 76,069 Dollars. — In Schanhaikwa » (China)
ist eine deutsche Po staust alt eingerichtet worden. Ihre
Thätigkcit erstreckt sich auf den Briefpost -, Zeitnngs - und Post,
anivcisungsdicnst und auf die Annahme und Ausgabe von
Paketen mit und ohne Wertangabe und mit und ohne Nach.
nähme sowie von Briefen und Kästchen mit Wertangabe.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 23 . Oktober.

Evar - und Lrih - Bani . Alle Kmse verstehen sich frei von
Provision. Anlaui Verkauf

I . Mündelficher.
pEt, t>S!

9 '/, VD Alte Oldenb. Konsols 97 98
SV, PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins-

zahlung . 97,50 98,50
S »Sr. do. do. . . . — 88,50
4 pCt. Oldb. Bodenkred .-Oblig, (unkündb .b. 1906) 102,50 —
4 pCt. abgestempelte do . do . 101,50 102,50
S VÜ2 Oldenb . Vrämien-Lnleibe 129,90 130,70
4 »Ct , Oldenburger Stadt-Anleihe , unl. bis 1907 101 —
4 pCt. Wildesbauser, Stolldammer,

Jeversch « von 1877 . 100 —

100.50
95.50
95

87
166.50

loo. w
100,10
89. 16

99/>5
166
89.15

102 .60
162

95..80
95,70

89

100,65
l 'Xt.65
89,65

106,50
106,55
SO

103^ 5
102/5
96,35
S6/)5

97,30 —

4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihe « .
3", pCt . Butjadlnger. Goldenstedler
S > , PCt , sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3 pCt, W ftersteder Amtsverb. - Anl . . .
4 pCt . EuNn-Lubecker Prior .-Obligaticnen
SV , pCt. Deutsche Aerchtanlrch «, adgrst , un-

kündbar bis 1905 . . . .
v ' , pCr. de . re . . . .
3vCr . d» . de.
3 ' ', PCt . Preußische Evnsols ., aögest . , unkündbar tns

1965 .
3 ' , rCt. do . do . do.
3 pCt. do . ve do . .
4 hCl Teltower Kreit-Anleihe , unkündbar und

unvei lösbar dis I9l '> .
4 pCt . FlensburgerStadt - Snleibe, unkb . b. 1906
3 > - rC: . Steniner Sladt- Anleib « .
3H , pEp Wormser Stadl -Anleibc

II . Nicht müiidclsichcr.
4 pCt. Russische Sudonbavn.Priorilalen, gar. .
4 pEr alte ualicnnchc Aenle ^Stucke von 4660 frk.

und darunter) . . . .
3 pCt. staatsgar Italienische Eisenb .-Prioritäten.

,Stucke v . 500Lire an Bertauf V« pCl. hoher)
4 pCt Wesrsällsche Pfandbrief«
4 pCt. Psdbr. der Vreuß. Boden »Ered . jlkr »Bank

Serie XVIII , unkündbar bui 1910
Sh, PCt . Pfandbriefeder Plecklcnburg . Hyvoibeken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt do. do ., Serie II , « « 1910 .
4 pCt. OldenburgerGlashütten.Priorüäten , rück-

zablca-. 102.
4 pTl, WarvörSpinnercl-Prrorlt. . rückrablb . 105
Oldenb. Landesbank -Aktren (46 dCt . Emzn,gvngu.

4 pCt. Zins vom I . Januar)
Oldenb. Glasbütlen-Aktrcn ( 4 vCt . ZinSv . I . Jan .)
Oldenb.-Portug . Tampssch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins dom 1 . Januar) . . .
Warvsip.-Prior . -Nk>. II I .Em. ( tbCt. Zins v. 1 Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Ml.
Check aus London , 18. , ,

„ , New-Aork , I Doll. . ,
Amerikanische Noten . . . , »
Holländisch « Banknoten für 10 Gulden . „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Lrchbank - Akrien —
Oldenburg. Eisenhütten»Aktien (Augustfehn ) —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 p6t.
Darlebensnns do . do . 5 pCt. _

Von« Geld - und Warenmarkt.
Wenn an der Organisation des Handels viel

auszusetzcir ist, so läßt diejenige ocS Bankgeivcrbes
alles zu wünschen übrig . Weder der Verein deutscher Ban-
kc » . noch der Bercin für die Interesse» der Fondsbörse in

98,30
66.40

101,70
99.45

91,70
99.45

100
103

98,85
60,95

102,25

99,75

92,25
99,75

137,50 —

— 200,50

20/11

4,1475
16,81

169
20,41

4,1975

Berlin haben sich auch nicht im entsörntcsteii zu dsr Be¬
deutung aufzuschwiiigeii vermocht . dje eine Vertretung des
benischen Banlgewcrbes, zumal i » der Zeit der gegen
dieses Oiewerbe gerichteten Äiisechiungen , an sich trage»
mußte . Andere Versuche . Organisationen in dns - in Ve
reich zu schassen, erstickten bereits im Leime . Ter im
lüiigsten Jahre ins Leben gerufene Zentrnlvr'rband des
deutschen Bank - und Vanllergewerbes hat bislang nue
sehr ichivächliche Lebenszeichen von sich gegeben Eine
türzliche Gener .ilversaminlnng >vac von höchstens 20 Tejl-
»ehniern , einschließlich der Vo >stn» ds »iilgtn dee. besucht.
Damit m-rgleickie inan de» Besuch der Osin >eralt>,rsaituii-
lungen des Bundes der Landnnrie, um ein Pild davon
zn geivinne ». wie man ans der eine » und ins der mideren
S iie die Interessen wahrzune!, »»' , , versteht ! Die Seliwie-
rigleiten, an ) die alle frühere» Versuch ' , das Bankgewerbe
zu organisieren, fließen , wnrdrn in der Verschiedenheit
der Interessen zwischen de » großen n» d den lleinen Fir«
in » , ferner zwischen den Firme» i » Berlin inid denjeni¬
gen in der Provinz erblickt Gegenwärtig aber sind die der
Baiikwelt gemeinsamen Ciesahre » so groß, daß jene Ver¬
schiedenheiten dahinter verschwinden sollte » .

Nenesten Nachrichten zufolge hat der russische F i¬
nanz in i n i st e r Witte einen Vorschuß von 200 Mill.
Francs gegen Hinterlegung Ipro.zenliger russischer StantS-
re»te beim pariser Hause Rothschild anigenoinmca.
(Wenn das zun00 , jo sind damit die Zweifel an dem
pariser Tenicnli detrejss einer jraiizösijch russische» Fi¬
nanzoperation bestätigt.)

Ter LpirituSr, ng kzat die L . rkansSbreise für de-
nalurierten Spiritus im Vorzugspreise aus Mark 20 , we-
Niger Mark »>, rin Marjinalpreise aus Mark 22 (iveniger
Mart 3) ermäßigt. Tie Preise für Sprit bleiben zu¬
nächst unverändert. (VVcnngleichdrr Lpiritusring eine Ver-
billignng des denaturierten Spiritus aus sein Programm
gesetzt hat, so wird »mit doch die vorliegende » Preis¬
herabsetzungen dar allem aus de» Verlegenheiten z» er¬
klären habeu , in die er mit seine » große» Vorräte» ge¬
rate» ist)

Dividenden von Aktiengesellschaften.
Die Lulmbacher Rizzibräu, Aklien - Gescllschaft in
Lulmbach , kann für das abgetan,ene Iahe keine Divi¬
dende verteilen (gegen 0 Prozent i . V . ) Durch den Zu¬
sammenbruch der Dresdner Kreditanstalt ist die cNseUschaft
erheblich geschädigt worden . Der Anjj>cl,israt beabsichtigt,
die Altionürc zur Zuzählung von 35 Prozent auf vie AOien
auszufordern. Das den Aktionären angefonneneOpfer soll
durch Gewährung von Gennßscheinen gemildert werden.
(Diese Genußscheine werden de » Aktionäre » nur cinrn
schwachen Trost für das ihnen widerfahrene Schicksal ge¬
währen. ) — P an z e r , Akt .-Gesellsch. sür Geldschrank - nnd
Trelorban in Berlin , 3 Prozent gegen >2 Prozent i , V,

Essen , 22, Okt, Nach dem amtlichen Bericht der Mvn-
tanbörse ist die Marktlage unverändert.

Diejenigen in der Stadtgemeinde^ Oldenburg wohnhaften Personen,
welche im Jahre 1902 ein Wander¬
gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen, werden aufgcfordert , bald¬
möglichst auf dem Rathause , Zimmer
Nr, 4, die Ausstellung eines Wander-
gewcrbescheins zu beantragen.

Wer einen Wandergewerbcschein für
ISOI besitzt , braucht bei Beantragung
der Erneuerung den alten Wander-
gewcrbeschein noch nicht abzuliefcrn.

Oldenburg, 21 . Oktober 1901.
Ttadtmagistrat.

_ Tappenbeck._
Wardenburg. Mit den

Schauungen der öffentlichen

Wege
und Wafferzüge

in hiesiger Gemeinde, soll am 11 . Nov.
d. I . begonnen werden und sind die
betreff . Wege und Fußpfade gegen
diese Zeit in guten Stand zu setzen.
Tie Niederungen herauszuschaffen und
gehörig aufzurunden auch die Wcg-
gräben gehörig zu öffnen, daß das
Wasser ablaufen kann. Die Wasser¬
züge sind gehörig zu reinigen und von
Pflanzen und Unkraut zu reinigen,
das überhängcnde Holz aufzuschnciven
und die Ufer gehörig abzustechcn.
Tie Säumigen werden gebrücht.

Ter Gemeindevorsteher.
Millers.

Delmenhorster
pfcrLeversicherung.

Tie diesjährige Nmschätzung der
Pferde findet statt:

Montag , den 28 . Lkt . d. I ..
in Tclmenhorst auf dem Vichmarkts-
plah 10 Uhr morgens;

Dienstag , den Si>. Okt. d. I .,
in Urneburg 8>/, Uhr morgens,
in Jalkendurg bei HaagmannS >/, Uhr

morgens.
in SanderSfcld 12 Ubr mittags,
in Moorhaufen 8 Uhr nachmittags;

Mittwoch, den SV . Ott . d. I .,
in Slickgras 3 Uhr nachmittags,
in Varrel 4 Uhr nachmittags.

Ter Vorstand.

Wiefelstede.
vi »

,
» cicschicdcne Marken , zu bedeutend
herabgesetztenPreisen.

Alte Räder nehme in Tausch und
bezahle dafür die höchsten Preise.

V. Volor Vv.

Keorg Viilipe, vlüenburg,
DE " Haareristratze Nr . 0 ,

'MW
empfiehlt sein Lager in

kapier - uvä kLlLUtvrlevarea
Spiel - und Kurzwaren

Kaushattungs - Gegenständen
rorLvULN-, Sias - u . StvtllKutvarvll.

Ich empfehle billigst:

Partiewaren:
.Akidkrstoße , Kinder - Alijiige,
Mkitshoskn , Hemde, Jlllllpcrs,
Serrenhüte von 1,73 M . bis
3 M!., Herren- nnd Kinder-

Mntzen, Uhrketten.
8 . Sarders,

Zwischenahn,
NM" gegenüber der Muhle ,

"MS

Zwischenahn.
Für den Wintcrbcdarf enipfehle:

Anthracit - Kohlen,
Salon - Nuß- „

Nuß-
Braunkohlen - Briketts.

Bei größeren Quantitäten liefere
franko Haus.

^U8lii8 Getier.
!Wif>e tischlerztsekki».

I llkintt Aiecht
sofort gesucht.

» Lßnas VIsiasrs.

erzielt man mit meinem
vorzüglich. Preßpulver
Pakete s 50 ^ und l

Gerhard Bremer,
Wall 4.

Holz - Berkans.
Westerstede. Ter Hausmann

Hermann Frölje zu Linswrgr läßt

m Areitlig » . Lombead,
dk» 8. «» d ü. Rvbr ..

mittags anfgd .,
in seinem unmittelbar an der Ehansscc
Linswege-Petersfeld bclcgcncu Busche
Mushorn:
W lücheii ans d. LtW»i.

Schiffs - , Bau- , Wagen «, Schwellen-
und Grubenholz,

40 Eschen und Buchen
auf dem Stamm , Nutz- und Brenn¬
holz und

50 Fichten
auf dem Stamm, Balken , Sparrcn-
und Richelholz,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver
kaufen.

Bemerkt wird , daß da ? Schiffs-
Holz am ersten und die sichten am
zweiten Tage verlaust werden,

Versammlung i» Hamjediers
Wirtshause »u Linowrge.

<s . Wettermann , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Domierstafl » den
L4. Oktober d . I . , nachm.
4 Uhr , gelangen im Hotel
zum Lindenhof hierfelbst
zur Versteigerung:

5 Nähmaschinen. 8 So>as, 4 Tische,
2 Sosatische, 2 Kaffcctischc, l Näh¬
tisch , l Schreibtisch, 2 Waschtische,
10 Stühle, 2 Sessel, 5 VcrOkows,
1 Sekretär , I Kommode, 3 Regu¬
lator «. 2 Hängelampen , 3 Teppiche,
2 Betten nebst Bettstellen, 2 Tisch¬
aufsätze, 5 Kleiderschränkc, 4 Spiegel-
schränke , 5 Spiegel , 2 Eckschränke,
I Sofaborte , l Säule, l Baro¬
meter, 1 Büchcrbortc, 1 Lexikon
(Picrers) und sonstige Gegenstände,

MerichtSvollzieher.

Pferde - und
LilMiilt- Allktivn.

Vürgcrfeldr . Ter Landmann
Heinr . Keller, Vürgrrscidc,
Rcdderendsweg S, läßt am

Mittwoch,
den30. Hktober d . I .,

nachm . S llhr,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

Ä kräft. Arbeits¬
pferde,

ca . Äid— große
u . kl . Schweine,
darunter gute Zuchlschweine;

ferner : 1 Ackerwagen, I Handwagen,
1 Tccimalwage und noch viele
andere Sachen.
Kaufliebhabcr ladet ein

V . Schwarting , Gversten.

ll«. » LckW,
nußbaum , sehr solide , sauber poliert,
wegen Räumung » 18 u , 21
sonstiger Preis 23 .« u , 23

fflngnus fflUotnoi -» ,
Tischlermeister,

Wilhclmstr , I » , 2 . Hausv. Fricdenspl,
Bürgerlicher Mittagsttfchwird

gesucht . OffertenT . M . postt.

Holz - Bertmls.
Westerstede. Frau Witwe G . zu

Klampen zu itlampcn laßt am

Anita - iiad Taaaadkai»,
dt» R . n»!> ZZ. Ma.,

mittag » anfangend,
in dem ihrem inindcrjährigcn Sohne
töustav zu Olanipcn gehörigen, un¬
mittelbar hinter dem Hanse bclegcncn
Busche:
W laa -c Mn Wen

aus dem Stamm, Siel- , Mühlen»
Schiffs - , Bau- , Wagen - und
Schwellenholz,

75 (sfchen
aus dem Claim», sür Drechsler
paffend , nnd

75 Buchen
aufdcm Stamm, Schisss- . Böitcher
und Brennholz.

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufe» .

TaS Holz gehört z » dem schönsten
und schwersten des Ammerlandcs und
steht auf festem Boden in unmitlel»
barer Nähe der Ehanssec, so daß dir
'Abfuhr jederzeit leicht beschafft wer¬
den kann,

Versammlung in Vrnmnnds Gast¬
hause zu Gspern.

G. Wettermann , Aukt.

11 Sofgö
und diversePlüschgarnönren tfeinstc
Arbeit aus eigenen Werkstätten ) sollen
wegen Räumung zu jedem annehm¬
baren Preise verkamt werde» .
Maßllus mlvlvvrs,

Tischlermeister,
Wilhelmstr , I », 2. Haus v. FricdenSpl.

ZwangS-
ve » steigernitg.

Am Donnerstag » de«
L4 . Oktober d . I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Ammcrlänbifchen Hof
hier!, zur Versteigerung:

2 Illciderschränke, l Pult mit Auf¬
satz, 2 Borten , I Koffer, l Kom¬
mode, I Kinderslnhl und sonstige
Haukgerätschafte».

ISII1S8,
Gerichtsvollzieher
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v . L irsSsIks . Donnerschweerstr. 19.Donnerschweerstr. 19.
8pvLlLlKv80dLtt tvr llsrrva - , Lardsa - m »ü Lllläsr - LoafsIlUoi ». ^ afsrllLllllK llLvk

Größte Auswahl , reelle, billige Preise . Garantie für gute haltbare , Ware.
Z«

NlLX VIIwLllll.
Zum Wohnungswechsel

empfehle ich:

TeDicht , LÄftkAiiisc,
I ^LUvlSLLII » ,

lisrüiiiell
. koulesrn.

8 ^ Portiere », ^
Kardinenstangen etc.

in größter Auswahl.
Die bei der Gci'chästs-Uebernahme

»»- zurückgesetzten Ware» ^
werden zu

A> bedeutend ermäßigten Preisen
abgegeben.

lllLX VUwLllll,
Vrv88k »vi »Log1 . Hottreisi ' SLl.

Vereins - u. Bergnügungs
Anzeigen.

Arewe-r,
aû dem Krünenkamp.
kirlrvz Lme!

Heule und folgende Tage»
abends 7 >„ Uhr:

Vrosre Osls-
ksrsile - Vorrlellung
mit besonders reichhaltig gewähltem
Programm.

Auftreten des gesamten Künstler¬
personals , Damen als auch Herren.
Reiten und Vorfükrung der besten
Schul - und Freihcit -pferde.

Jeden Mittwoch , Sonnabend
und Sonntag,

nachm . 4 Uhr « . abends 7 >/» Uhr:

Li-one kert-
VoiÄelltMM.

DM " Mittwoch und Sonnabend
nachmittags 4 Uhr zahlen Erwachsene
und Kinder halbe Preise.

^ Sonntag nachmittags 4 Uhr
hat jeder Erwachsene das Recht, ein
Kind unter IO Jahren frei einzuführen.

Mer AMecknf
LskslslsäS.

Megen Räumung des großen Lagers gebe sämt-
kiche Artikel, als:

Buckskin , woll. u. bw. Kleiderstoffe, Lamas,
Parchende , Flanelle , woll . u . bw. Unterzeuge, Taillen¬
tücher, Lhawls , Kapotten , garn . u . Ungarn. Winter¬
hüte , Herren - u. Knaben -Wintermützen usw . zu äußerst
billigen Preisen ab.

Ferner empfehle einen Posten Herren - u . Knaben-
Anzüge , sowie einzelne Jacketts , Westen u. Hosen, um
damit zu raumen , gebe dieselben z» Spottpreisen ab.

Vielekteüe. V. Wer M.
Tmelbiker Pskrbkvkrsichkr «« g . ^

Tie Taxierung der Pferde , sowie
Hebung der Beiträge findet statt am
81 . Oktober, nachm, von 1 >/, bis 4'/,
Uhr bei Harms Wirtshause Hier¬
selbst und haben alle Versicherten ihre
Pferde daselbst vorzuführen.

Uw pünktliche? Erscheinen bittet
Ter Vorstand.

Aufforderung.
Zwischenahn . Ucber Forderungen

an den Nachlaß der kürzlich ver¬
storbenen Witwe des Rentners
Diedrich Stulke « hicrselbft erbitte
mir syecifiettc Rechnungen bis zum
SO. Oktober d. I ., behufs Auf¬
nahme ins Inventar.

I . H . Hinrich ».
Zu kaut , gesucht 2 gut erh. Sofas.

_ Ed . Jicck , Nadonterstr . v.

Rohrstühle,
6 Sotten , wegen Räumung zu enorm
billigen Preisen.

dlssnus Nlstnsi 8.

ettstelle »,
Matratzen,

in Holz. Eilen , Stahl re ., wegen
Räumung bedeutend unter Preis.

MgNU8 ^ 6>N6I'8,
Special - Geschäft in Bettstellen und

Mattatzen.
Bill . z. verk. 1 Ziege und 1 gelber

Kachelofen . Kricaerstr . IS.
Billig zu verk. 1V12 pfd.
Dampfmaschine,

»och in Betrieb zu sehen.
v . 8 . ^ orriuny.

Maschinenfabr.LIdenburgi. G.
WendtS Patent -Ekigarren,

Eigarillos , Eigareuen u . Tabak, ab¬
solut nikotinunschädlich, offeriett in
allen Preislagen zu Fabrikpreisen
H . Schröder , Cigarrenhdl . , Rilterstr . 1

Eversten . Von 2 guten Ziegen
eine zu verkaufen.

D . Spcckmann , Bloberf . Ehaulsee.

Bremen.
Sedilüiciieellts
ktsdlissement,

— IfLrstevrrstv . 1 . —
Während des Freimarktes im grohrn

Saale ( Eingang kl. Weidestr .) :

Möglich größt
Specialitätcn-
Vorstcllung.

Riescnprogramm . — Sensationell.
Anfang : Wochentags 7 Uhr, Sonn¬

tags 6 Uhr.

Im feenhaft erleuchteten und groß¬
artig dekorierten Saale ( Eingang
Düfternstr .) täglich:

Hroße öffentliche
Tanzmusik.
Anfang : Wochentags 6 Uhr. Sonn¬

tags 4 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

8 . SodUäkllsodt.

Osterscheps.
ktsttgiMl » .kiltttlßt

'
.

Die regelmästige » Uebnuge » be-
ginnen am Sonnabend » den 28,
d. Mts ., abends b Uhr. D . B.

Zwischenahn.
Revers Solei.

Am Markttage , Freitag , 25 . Okt. :

Großer Marktball.
Es ladet freundlichst ein

Otto Meyer.

Neustadt.
Sonntag , den 24. November d. Js . :

Ball
für jedermann,

wozu freundl . einladet I . tS . Joost.

Schützen-Verein

Etzhorn,
cingelr . Verein.

Am Sonntag , den 27 . d. Mts . :

Arämien-
und Enlenschießen.

Anfang ! '/» Nhr.
AbendS:

Versammlung.
Vetteiluna der Prämien . Verkauf

nicht abgcholter Gewinne , Ver¬
schiedenes. Der Vorstand.

Ammerliindischer
Verein,

OlSoodoi - K.
Am Sonntag , den S. Nodember:

rr . Stiftungsfest
im Lokale des Herrn G . Mohnker»

( . Zur Erholung » ), Vürgerfelde.
Anfang 5 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Ter Vorstand.

OGOOGSGSSSGG

! Butteldorf . ?
D Asse, die stch für die D
G Uildung eines S

z Zaaggesellea- z
L Klubs
2 iuteresiieren , werden
2 freundkichsi ersucht , sich
L am Sonntag, dend Oktober d . I .. ^abends 8 Hthr, in C . M

F . Meyers Lokal L
einznfinden. M
Mehrere Akubfrennde.

^ vorm , hübsch möblierte
Wohn - und Schlafzimmer.

Earl Eugelle , Ziegelhofftr . is.
Zu verm . frdl . Logis t —2 >. L.

mit od, ohne Pension . Knegcrstt 7
Zu vermuten zum t . Pta : tuö-

eine freundl . Oberw . mit sep. Eimp

Zu v. gut möbl . Stube . Sonnen.
stratze 26. Das . Kinderbetlst. zu verk.

Gesucht zum l . Mai ». Is.
freundl . Wohnung mit separatem
Eingang und kleinem Gatten (eveiul.
kl. HauS) in der Nähe der Stadt ,m»
Preise von 300 Mk.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 6S8 an die Exped. d. Bl.

Ofenerfeld «. Zu v. e. kl . Woh^
mit oder ohne Land . Joh . Ahlers.

Vakanzen und Stellen-
gefuche.

Gesucht auf gleich oder I . Novbr.
ein kleines Mädchen für den ganzen^ 47.

Tamm -Waffermühle.
Tag.
Oldenburg,

Wegen Erkrankung auf sofort ein
Knecht gesucht. Ir . Möhlenbrot .

Gesucht aus sofort oder I . Novbr.
ein ordentliches

Mädchen
für häusliche Arbeiten.

I . Hahlbeck , Restaurant,
Bremerhaven , Am Hafen 83.

Allkllt Ilkl r V°tt . u . reni . Eigarr.Agrill ljcs . g Gastw . rc. Vergüt.
rv . ^ 250 pr . Man . u . mehr.

H . Jürgeuseu L Co . , Hamburg.
Ranzerrbüttel be« Berne . Um¬

ständehalber zum I . November em
älterer , zuverlässiger

Müller
gesucht. (Windmühle mit Motor ).

Arnold Borchers.

Zu belegen u. anzuleihr«
gesucht.

lL «ld auf Wechsel. Schuldsch., Hypoth.
Näheres Abter , Hamburg 13.

Wer Darlehen od. Hypo-
thek sucht , schreibe an

H . Bittner L Eo ., Hann . >er
_ Heiligerstt . 227.

Mehrere Kapitalien,
darunter 9000 12,000 15,000

und 30,000 habe ich gegen
Hypothek unterzubringen . Die Gelder
können jeden Tag gezahlt werden.

W . Köhl>ler » Aust.

Verlorene und nachzu-
weffende Sachen.

Demjenigen,
in der Nacht vom Sonnabend auf
Sonntag abhanden gekommenen
weihen Puters Auskunft giebt resp.mir denselben wieder zusugt, eine
gute Belohnung.

H . Tieks » Ofener Chaussee.
Etzhorn . Zugelaufen ei» schwarzer

Teckel mit weißer Brust . Gegen Er¬
stattung der Jnsertionskosten abzu-
holen. H . Hauken.

Wohnungen.
Junger Mann sucht « öbl . Stube

mit Kammer per 1 . Nov . Og . mit
Preisang . mit . B . SO postl. Olden-
burg bis 24. d. Mts , erbeten.

Zu mieten gesucht zu Ätai n. IS.
eine Wohnung mit 6—7 Räumen,
möglichstHaarenthorviettel . Off. mit
Preisang . u. S . 644 a . d. Erp , d . Zt.

Zu verm . zu Febr . schön « separate
Unterw . . enth. 2 St .. 2 Kam .. Küche
mit Zubeh . und Gatten an ruh . Bew.
Preis 200 Prinzessinweg 5.

Auf Ma » 1902 zu vermittm «me
Stube.

Eitert Vruns , Zwifchrnah » .
OlSbl . Wohnnng

zu vermieten, Patterre ; auf Wunsch
volle Prnston.

Nachzufragm in der Exped. d . Bl.
Z . verm. mbl. St . u . » . Zohannlsstr . lt.

Suchen per sofort einen tüchtigen,

solide« Arbeiter,
der mit Pferden umzugehen verficht,
für dauernde Beschäftigung.

VIillllLLS L krailllllk,
Donnerschwee.

Oiach Vegesack eine erfahrene ältere
Frau od. Wärterin bei einem kleinen
Kinde. Offerten unter B . 35 an die
Expeditton der » Norddeutschen Volks-
zeitung » , Vegesack.

^ in erf. Mädchen sucht Stellung
als Haushälterin im bürgerl . Haus¬
halt in Oldenburg.

Näheres Lehmkuhlenstr. 81 , oben.
Äesucht ein älteres Mädchen oder

junge Witwe ohneKinder zur Führung
meines kleinen Haushalts mit zwei
Kindern , 8 und 11 Jahre.

B . Schuchmann , Schuhgeschäft,
_ Lehe , Hafenstr . 152.

AldtitsnaWis s. Fmii
«0 Mlßeii.

Wallstratze L4.
Dienstag u. Freitags von 4— 6 Uhr:

Dettauf von Hansschürzrn , woll.
Sttümpfeu und Socke « zum Selbst¬
kostenpreis bei der Schulwärterin Frau
Büsing. Arbeit wird dring , gczuchl
für mehrere Wasch- und Reinmache-

Erstklassige Dersicherungs-Gesellschai:
sucht unter äußerst günstigen Bedin¬
gungen einen rührigen

Vertreter
für Haftpflicht , Leben (mit und ohne
ärztlich« Untersuchung.) Offert , unter
S . 843 an die Exped. d. Bl.

Gesucht Arbeiter.
_ _ Jo «», tssrvo
Ein militärsreier junger Mann fucku

auf gleich oder spater Stellung als
Schreiber. Gefl. Offerten u» ter.
S . 842 an die Exped. d. Bl . rricZ

Zum 1 . November « in *

gesucht gegen hohen Lohn.
Emma Beutner , « rüneftr . >4 »V

Wa schanstalt u . Blätter«
Otadorst . Gesuch: au , Pia«

Magd . Äerh . Wilke ».
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Aus aller Welt.
Eine Operation aus hoher Ser.

Der Hamburger Schnelldampfer » Columbia ' war kür,,
lich der Schauplatz einer eingreifenden Operation , welche der
Schiffsarzt Tr . Th . an einem Matrosen Peter Hinsch aus-
führte . Dieser war auf einem Pctroleumtankdampfer thätig
gewesen und plötzlich an einem eingeklemmten Bruch so schwer
erkrankt , daß der Kapitän ihn auf die » Columbia ' , deren
Weg er kreuzte , transportieren lies ; . Als Opcrationslokal
diente , wie Tr . Th . sehr anschaulich in einem Fachblatt
schildert — ein direkt über den Schiffsschraube » gelegener
Raum . Als Assistent fungierte ein deutsch -amerikanischer Ar,t
aus Ncwnork , während ein Zahnarzt die Chloroform -Narkose
leitete . Tie Operation war nicht leicht , denn die See war
unruhig , und das Schiff stampfte . Trotzdem gelang der Ein-
griff , und der Patient , der bereits dem Tode nahe war , übcr-
stand die fünftägige Fahrt bis Hamburg ganz vorzüglich . Hier
wurde er dem Krankcnhause zur Weiterbehandlung übergeben,
nicht ohne vorher das artige Schmerzensgeld von 600 Mars
erhalten zu haben , welche die Passagiere der . Columbia ' zu-
sammengeschosscn hatten. »

Eine Todesfahrk durch die Niagarasällc.
Ein Opfer ihrer Unbesonnenheit und Tollkühnheit wurde

dieser Tage eine amerikanische Sängerin Namens Maud
Willard . Vor einiger Zeit hat ein bekannter Schwimmer,
Carlislc Graham , sich in einer Tonne in die Niagarasällc
werfen lassen und war glücklich durch den Strudel gekommen.
Seine Lorbccrn ließen Miß Maud nicht ruhen , und sic unter¬
nahm dasselbe Wagestück , und zwar in derselben Tonne,
welcher sich Graham bedient hatte . Um 3 Uhr 40 Minuten
nachmittags stieg Miß Maud mit ihrem Lieblingshündchen
in die Tonne , und eine Viertelstunde später wurde sie in die
Fälle geworfen . Um 4 Uhr kam sic unter der Hängebrücke
durch , und wenige Minuten später tauchte die Tonne in den
Sprudel , von dem sic durch eine volle Stunde im Kreise
hcrumgewirbclt wurde . Gegen fünf Uhr wurde die Tonne
endlich flott , schwamm aber auf der Seite , woraus man schloß,
daß Miß Maud das Bewußtsein verloren habe . Graham und
andere kühne Schwimmer versuchten nun , der Tamc Rettung
zu bringen . Mit Rettungsgürtcln oder angcscilt versuchte»
sie , die Tonne zu erfassen , während der Strudel mit elektrischen
Projcktionslampcn erhellt wurde . Erst um 10 Uhr gelang es
Graham , die Tonne ans Ufer zu bringen . Miß Maud war
bewußtlos , und alle Versuche , sie wieder ins Leben zurück-
zuruscn , blieben erfolglos . Tic Verunglückte war Sängerin
in einem Cafö Chantant und hoffte wahrscheinlich , durch ihr
Wagnis Ruhm und damit auch Geld zu erringen . Sic war
aus Canlon im Staate Ohio gebürtig.

»
Tie Wohlfahrts - Lose L Mk . 3 litt der 7 . Lotterie zu

Zwecken der Deutschen Schutzgebiete sind nunmehr zur
Ausgabe gelangt und sind von dem Gcueral - Tcbit , Lud.
Müller L Co . , Bankgeschäft in Berlin , Brcitcstraße 5 , deren

Zweiggeschäfte in Hamburg große Johauuisstraße 21 , in
München jiaiisingcrskraße 30 , in Nürnberg Kaiserstraße 38,
oder am hiesigen Platze von den in den Inseraten benannte»
Verkaufsstellen zu beziehen . Bekanntlich erfreut sich die von
der Tciltschci ! »Kolonial - Gesellschaft und dem Tcutschcil Francn-
Dcrcin für Krankenpflege in den Kolonien veranstaltete und
für das ganz : Deutsche Reich genehmigte Wohlfahrts -Lotterie
einer großen Beliebtheit . Es ist deshalb Reflektanten zu
empfehlen , mit dem Kauf von Losen nicht zu lange zu warten,
denn dieselben dürften wieder sehr bald ansvcrkaufl sein , und
die Ziehung findet bereits den 29 ., 30 . November , 2 ., 3 . und
4. Tezembcr zu Berlin , im Ziehungssaale der König ! . Gencral-
Lotteric - Tircklion , öffentlich statt . T er Hauptgewinn ist wieder

100,000 dem noch weitere 16,869 Geldgewinne von 50,000
bis 15 .tL folgen , die alle ohne Abzug ausbczahlt werden.

Bienenstich und Bienengift.
lieber den Bienenstich ist im allgemeinen die Ansicht ver¬

breitet , daß er nicht nur den Menschen , sondern auch den
Bienen selbst schädlich sei . Man glaubte , die Biene gehe
dadurch zu Grunde , daß der Stachel in der Wunde stecken
bleibe und somit oft mit anderen Organen zusammen heraus-
gcrisscn würde . Mindestens aber werde eine ticfeingrcifende
Störung in ihrem Organismus bewirkt , durch die sie ihr Leben
cinbüße . In dem . Prometheus ' wird nach den Mitteilungen
der Hcilkunst diesen landläufigen Ansichten aus Grund

genauerer Beobachtungen widersprochen . Ter Bienenstachel
ist eine Verteidigungswaffe , und zwar gegen angrciscndc Feinde
zur Erhaltung des Individuums . Es wäre also an und für
sich widersinnig , zu denken , daß diese Verteidigungswaffe zu¬
gleich zur Selbstmordwaffe werden sollte . Regel ist vielmehr,
daß die Bienen beim Stechenden Giftstachel nicht einbüßcn;
nur in Ausnahmefällen gehen sie dessen verlustig ; ob dies de»
sicheren Tod zur Folge hat , ist nicht gewiß . Ter Verlust des
gesamten Gistapparatcs mit dem Stachel ist eine so seltene
Erscheinung , daß sie ohne Belang ist ; i » diesem Falle scheint
allerdings der Tod der Biene die Folge zu sein , wie in einem

Falle sestgcstellt werden konnte . Bekanntlich werden die

Imker weniger von den Bienen gestochen als andere . Das
kommt nicht daher , weil sie von Natur auS für das Bienen¬

gift unempfänglich sind , sondern die Unempsänglichkcit muß
erst nach und nach erworben werden . Manchmal spielt aber

auch die große Ruhe und Geistesgegenwart dcS Imkers eine

große Rolle . Tic Entzündung nach einem Bienenstich kennt

Feder . Als Gegenmittel wird alles mögliche empfohlen , das

beliebteste ist Salmiakgeist . Wahrscheinlich wirken die ver¬
schiedenen Gegenmittel auf den Einzelnen mit verschiedenem
Erfolge ein . — Tas eigentliche Bienengift ist eine chemische
Waffe ; der Stachel ist nur das Mittel , dasselbe dem Feinde
beizubringen . Ter wesentlichste Bestandteil des Bienengifts
ist wasserfreie Ameisensäure , die im Bicnenlcibe selbst gebildet
wird . Das eigentliche Gift scheint doch eine Art Alkaloide zu
sein, eine Gruppe chemischer Verbindungen , zu der auch eine

Anzahl der schärfsten Pflanzengifte gehört . Ta auch die Stiche
anderer Insekten , von Wespen , Mücken , Stechfliegen , oft nicht
weniger schlimme Folgen haben können als die der Bienen,
so geht man nicht fehl , wenn man annimmt , das Gift aller
siechenden Insekten sei dasselbe und weise « ur geringe Ver¬
änderungen je nach den äußeren Umständen auf.

Theatergespräche.
ES war an einer Aussühruug des königlichen Schau¬

spielhauses in Berlin während der Vorstellung des
„ Kätt .chen von Heilbronn "

. Vor mir — so erzählt ein
Leser des „ L . A ." — saßen zwei Tamc » , ossenbar Mutter
und Tock' ter , die schon den ganzen Abend durch geistvolle
und zur Sache gehörige Bcmcrluiigeii , die sie lauter
als e1>en nötig , wechselten , ihrer Umgebung lästig gesalleu
waren . Im vierten Akt stürzte Käthchen mit allen Zeichen
des Entsetzens aus der Badegrotie , aMvo sie Kunigunde
überrascht und gesel -en hat , was sie » immer sehe » durste.
Tie Tamc » verstaube » bas nun absolut nicht : „ Verstehst
Tu bas ?" — „ Nein ! Von wem ist eigentlich das Stück ?"

Ter Tbeaterz -' Uel wird , so gut es die Tämniccuug im
Zuschauere an, » geslateet . studiert : endlich ist der Name ge-
suudeii : „ .Heinrich von Kleist . haben wir den » den ? " —

„ Ich glaube ja .
" — „ Tann muß ich doch zu Hause nial

nachsel ^ u ." Eleonore : „ In welche » Rätsel » sprichst Tu,
liebes Käthchen ? Was für ei » Grent ? Was ists , das Tn
erschaut ? " Kätheheu ist außer sich ! „ Tu . ich reistehs
nickt ! Tie Knnigunbc . . . . " «. .Was hat sia deine eigentlich ? "

fragen die Dame » Jetzt ists der Stör .uug genug , eine
empörte Baßstimme fährt darein : „ Nischl hat sie , zum
Tonucrwctter !" — Ringsum selige .Heiterkeit . So ge¬
schehen zu Berlin . — In Bremen gab niau des Aeschu-
lu -S „ Oresteia " . ES war zum Schluß der Saison . Mit
dem rauschende » Beifall für die gelungene Jnseenicrnng
der alten Tragödie daulic das Publikum zugleich für
alles Schöne , bas ihm die Saison im Stadtthealcr lc-
schert hatte : wcw Kopf und Hände sür die Saison de-
wegt halte , erschien por dem Vorhang , zuletzt der Tiret
tor JeSnitzcr , Eine Tarne zur Nachbarin : „ Tu , wer
ist denn bas ? " — „ Tas ? Tas ist der Dichter des Stücks"
ein Blick in das Programm : „ Ae sclch— lns " buclistabiecte
sic : „ Tie reise » überall mit ihrem Stück mi ' rum . das Hab'
ich schon öfter erlebt .

" — „ Ach so — "

Zlnlkna / rasdojeff.
N o in a n vo n 15. I . Tl r d o w.

(Nachdruck verboten .)
55 ) (Fortsetzung .)

„ Tu willst sagui . Rufa , daß dieses Streben zu nichts
geführt hat !" sagte Juchueross . „ Als ob Pjänotichkin uns
Konsorten immer bei uns bleibe » » lüßten ! Als ob wir
nicht unsere Wahl trcsscn , bas ltukraui auSr . ißen küim-
teu ! Tic Psäiiolschlins sind nicht diejenige » , aus welche
c -Z ankommt — das bist Tu ! .Habe ick, Dich nicht stets vor
allen auSgezeichuct ? Glaubst Tu wirklich , Kind , daß ich
aus Tick , verzichten kann ?"

Juchucroff näherte sich Rufa,
„ Vergiß , was ich von mir gesagt — sch werde es auch

vergessen — werde alle Wünsche unterdrücken — werde
kalt und ruhig sein — die Zeit gleicht alles ans , verändert
altes — nur nicht mein hartnäckiges Streben nach dem
einen Ziele , nur nicht meine lleberzeugung , das ; Tu mit
Testier unendlichen Reinheit und Hingabe vor allen be-

ruscu bist , mit mir Hand in Hand zu gehen !"

Berauschend klang die Stimme Juchacrosss . Jeder
Zug des blassen , unschönen Gesicht -S atmete Begeisterung
und Leidciischast , so daß es fast schön erschien / Er legte
seine Hand vorsichtig auf den gesenkte » Kops RusaS , zog
sic aber alsbald wieder zurück , als das Mädchen bei die¬

ser Berührung unwillkürlich zusammenichancrte . Rufa er¬
hob die Augen zu ihm,

„Es ist Unmöglich !" brachte sic kaum hörbar heraus.
„ Was ist unmöglich ?"

„ Taß wir Zusammengehen .
"

Juchueross lächelte ungläubig . Sein Blick strahlte im¬
mer noch in derselbe » Hingebung.

„Hören Sie jetzt auch mich an, " sagte Rusa mit zit¬
ternder Stimme . „Sic haben recht , ich bi » wirklich ent¬
schlossen, aus < Gemeinde auszulrelen , und habe mir
Ihre WiedcrhcrstZlung abgewarcct . um Ihnen meine Ab
sicht mitzutcilen ."

„Ja , ich weiß, " bestätigte Juchucroff weich,
„Aber Sic irren sich , wenn Sic glaube » , daß ich diese»

Entschluß ändere, " fuhr Rusa fort , und heiße Nöte stieg
ihr in daö Gesicht. „Ich lasse alle ? Persönliche bei
Seite —"

„ Ja , vergiß da -S," unterbrach Juch .icrffs sie schnell.

„ Ich konnte nicht mehr . — Uebrigcns bereue ich nichts —

mein Inneres muß ein osscncs Buck sür Dich sein "

„ ES ist nicht das allein .
" brachte Rusa endlich her¬

aus . „ Ich glaube nicht mehr au eine Verwirklichung Ihrer
Pläne — "

„Vielleicht glaubst Tu auch nicht an den Plan selbst?"

fragte Juchueross . Seine Stimme klang jetzt lühl.
„Kanu sein ."
„Bemühe Tich , deutlicher zu reden . Ich bin gespannt,

zu erfahren , wie inan in einer Woche vom slaiiiiuciidcu
Glauben zum vollständigen Unglauben übeegehl ."

Tabci richtete er sich auf und stand jetzt vor ihr wie

ein Lehrmeister vor dem Schüler , der sich vergangen hat.

Diese plötzliche Veränderung ermutigte Rusa . Sic sah ihm
freier ins ttzcsicht.

„Der Vorgang hat sich nicht in einer Woche abge¬
spielt ." begann sic ziemlich ruhig . „ Ich habe zu sehr auf
meine Kraft gebaut , aber jetzt sehe ich , daß ich mich nicht
in die Bevingnngcn sügc» kann , welche Sic mir vor-
schrciben —"

,Z )cil die Wahl unserer Mitglieder eine verkehrte
war, " ließ Juchncros ) fallen.

„ Unsere ganze Thätigkeit hier , unser ganzes hohes
Streben konimt mir vor , wie eine unveriiünjtigc Spiele¬
rei ." meinte sie zögernd und sah dabei unruhig aus Juch«
nrrosf.

Er antwortete nicht gleich. Sein Blick lag wieder
zärtlich aus dem Mädchen.

„ Ich selbst bin unzufrieden damit , wie sich unser Leben
hier gestaltet hat, " gab er nachdenklich zurück, „ Ick wollte
Dir deshalb einen Plan Mitteilen —"

„ Nein , nein !" ries Rusa erschreckt- „ Lasse» Lu mick
gehen . Mein Entschluß steht fest ."

Juchueross wurde blaß.
„Tu weigerst Tich dock aber nicht , von mir eine Er¬

klärung anzuhüren , die Dir vielleicht den inneren Frieden
wiedergiebt ?"

Rusa schwieg , aber ihr Gefickt drückte solche Qual aus,

daß Juchueross nicht weiter zu reden vermochte Er wandte

sich niii , trat zu seinem Pjcrde , nahm cs am Zügel und be¬

gann , langsam den Berg hiuabzusteigen.
8 Kapitel.

Am Abend desselben Tages fand im Gastzimmer des

großen Hauses eine Art außerordentlicher Versammlung

statt . Juchueross sprach lange . Ec hielt eine Rede Seine

Stimme Nana wie Musik ; bilderreich flössen seine Worte

dahin . Er teilte die begangenen Fehler mit , schlug den Aus¬

zug aus Rußland vor , wo mau immer init bestimmten
Lebeussormeu rechne » müsse , forderte zu strenger Arbeit

aus . und tadelte die Schwächen , welche mau sich in Tscho-
krak habe zu Schulden lammen lassen . Er wende sich jetzt
nur an die Anserwählle » Wer nicht die Kraft besäße , aus

alle Gewohnheiten zu ve > uckien , der könne gehe » !

Bei diesen Worte » erhob sich Dunetschka feierlich von

den Lehrer
Von den übrigen rührte sich niemand . Alles schwieg.
Jemand schaute » nwilllürlich i» die Gegend RusaS.

Sofort sahen alle wie auf Verabredung nach dem jungen
Mädchen hi » .

'Auch Juchueross wandte ihr langsam den tkvpf gu . '

Pjäuvtschlin räusperte sich.
Niemand gab acht daraus . Aller Blicke waren Rufa

zngewandt.
Sogar von Psänoischkins Otesscht verschwand jetzt das

spöttische Lächeln ; er streckte den lange » Hals vor und

starrte neugierig aus das Mädchen . Ein gualvotleS Schwan¬
ken flog über ihre blassen Züge . Sie erhob si -h und stützte
lick » mi > der Hand aus de » Flügel , in dessen Nähe sie saß.
Von allen Blicke » , die ans sie gerichtet waren , fühlte
sie nur den schwere » , mwerwandteu Blick JuchuerossS.
Unregelmäßige Atemzuge laincn a,is ihrer Brust , und die

Hand aus de » , Flügel zitterte merklich.

„ Ick . trete auS der Genossenschnst aus, " sagte sie in

eine » , Tone , der ihre Erregung deutlich wiedergab.
Ansruse des Erstaunens und der Unzufriedenheit wur¬

den iiu Ziinnicr laut.
„ Abtrünnige !" rief Tunetschka.
„ Tas nenne ich eine Ueberraschung !" meinte Pjänotsch«

kiu . „ Jctzt könne » wir alle singen : .Behüt Dich Gott — "

„ Jetzt ist keine Zeit sür Narenspäße !" ries Tante Baba

ihm streng zu.
„ Ich denke gerade ! Ist doch ein heileres Ereignis,

und sür den Doktor höchst überraschend !" raunte er ihr
ins Ohr.

„ WaS ? Schämst Du Tich nicht ?" ries Tante Baba
in Hellem Zorn.

„ Sei nur ganz nnbesorgt , mit der 'Abreise der Königin
ist unser Staat geliefert !"

Wütend waiidlc Tante Baba sich von ihm ab . Pjä-
notschlin ffng an zu pfeifen und sah wieder nach Rufa
hinüber . Diese befand sich noch in derselbe » Stellung,
die Hand aus dein Flügel , und hielt möglichst standhaft
die nichts weniger als ) reu » dl,cheii Blicke ans Niemand
trat zu ihr . Nur Fransa drückte ihr die Haud und sagte
leise:

„ TaS haben Sie gut gemacht !"

Nufas Erklärung hatte nicht nur durch ihre Plötzlich-
.ieit überrascht , sonder » auch die herrschende Stimmung
zum Umschlagen gebracht Tie Trägheit und Gleichgültig
keit , welche selbst durch Juchncrosss lcideiischaslliche Rede
nicht hatte » beseitigt werde » können , wäre » wie weggewrht.
.Hier und da siele » Bemerkungen , daß man i» der Stunde
der Gefahr zusammenhallen , für einander cinstrhe » müßte
— Juchueross brückte man die frühere Shmpathic entgegen
— über seine Vorschläge wollte mau Nachdenken.

Tuneffchka , glühend vor Erregung , schleuderte Zornes«
blitze a » S ihren runden Augen und überschüttete sie mit
Vorwürfen , wie „ Abtrünnige , Verräterin !"

Sogar Maljarenlo sah l-estnrzt auf das Mädchen , ohne
zu wissen , wie er sich ihre Handlnngswcisc erklären sollte.

Jnchiierosf hörte eine Zeit lang schweigend die ver¬
schiedenen Aenk ^ ruiigen und 'Beteuerungen mit an . Sei»
Blick schweifte forschend über die Anwesenden hin , vermied
es aber , aus Rusa zu verweilen . Sein EKfficht bewahrte
den Ausdruck vollständiger Fassung . Er allein legte Rnsas
Worten augei ' scheinlich leine Bedeutung bei.

„ Ich bitte , mich anzuhören ! " brachte er dann mit Ivei-
chcr , eindringlicher Stimme l)eraus.

Alle verstummten.
„ Ich schätze Eure großmütige Wallung und Eure lln-

zusriedcnhctt hoch — andererseits verstehe ich auch das
Schwanken , welches sich hier und da offenbart . Ich bitte
Euch , zu überlegen , » ich ; vorschnell eine Entsckzeidung zu
treffen . Wie auch immer Euer Entschluß anssallc » mag.
ich sür meine Person lasse nicht ad von dem Ziele , das
ich cinmal ins Auge gefaßt lmbe — allein oder mit Such!
Ich bin überzeugt, " sügle er hinzu , und seine Stimme klang
noch weicher , noch melodischer , „ daß die eine Erklärung,
welche Euch so sehr getroffen hat , die Folge seelischer Er¬
müdung ist ."

Er trat schnell zu Rusa und nahm sie bei der Hand.
„ Wir vertrauen zu sehr ans Dich , wir bauen zu fest

aus Tich , um anders denken zu können !" rief er ans . „ Tu
standest zu hoch . n » o thust cS noch — Du bist bcrnjc » ,
anderen rin Beispiel zu geben ."

Er wandte den kn- ißcn Blick von Rufa ab , ließ ihre
Hand frei , und snhr dann , obne das Mädchen zur Besin¬
nung kommen zu lassen , in dcmsclbcn melodischen Tone
fort:

„ Wir alle bedürfen dringend der Ruhe ; deshalb bitte
ich euch , de » Streit nicht sonzusetze » . Denkt jeder einzeln
über das hier Olcsagtc nach — sür einen endgültige » Ent¬
schluß ist noch Zeit genug übrig ."

(Fortsetzung folgt .)
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Anzeigm.
Beflelmmen auf Lieferung von

Meierdr au ? den Scvasdeichcn bei
Bvenserdomm wolle man schriftlich
iPostkarte gmügt ) an di« Unterzeichnete
»strwrllung ringeben. BezüglicheAuS-
tünflc werden seitens derselben auf
Wunlch erteilt.

Oldenburg, I90l Oktober 19.
Verwaltung d . Landeskulturfonds.

Heumann.
Rastede . Molkerei . Älle . die

Milch zur neuen Molkerei liefern
«volle » , muffen als Genossen bei-
Ireten und am nächst . Donnerstag,
den 21 . Oktober er . , nachm . S Uhr.
in Götzeljohanns Gasthaus « in
Rastede anwesend sein , um die
Beitrittserklärung und Statuten »u
unterschreiben, auch als Genossen die
Wahl des Vorstandes und des Auffichrs-
rats mir vorzunchmen und geschäftliche
Mitteilungen anruhören.

Molkereigenoffcnschaft Rastede
e . G . m . u . H.

C . Hagendorf.

Auktion!
Gattwirt EilerS und Genoffen in

Donnerschwee laffe« am

Tikiista -, Skli W . i! . M.,
nachm 2 Uhr aufgd^

in und bei« Erabliffemeut

.̂ UUI ürahnenberg'
1) eine grossere Anzahl junger

kräftiger "
chk >i ». d

auf dem Sramm . sämtlich

Auhtwlz,
für Schiffs -, Wagen - rc. Bau

enthaltend.
2 ) folgende Gegenstände:
1 grossen zwcith . Klciderfchrauk,
8 Lrudcnttühle , 1 pchnimül . 1
Studentisch , I HLngclamve , 1
Spiegel , 1 amerik. Sanduhr , I
Aüchrukchrank, 1 Tellerdortc . 1
KLchenrisch , 1 pcckbren, 1 Tecimal-
wage mit Gewichten . 1 Kaffee-
brenner,

ik ' Lrttk»,
3 Rüschcnttühle , Eimer , Topfe
und sonstige Haus - und Küchen¬
geräte , ferner:

Zi
'M,

sowie Forken . Sparen . 1 Lchicb-
karrcv . I vierrädrigen Handwagen,
1 Sch' eifttcin :c. :c.

öffentlich mcittbicrend ans Zahlungs-
sritt durch den Unterzeichneten ver¬
kaufe» und ladcr Kautticbhabcr ein.

sk . Ksrusssl . Brrganrcr.

Zu Verkaufen: 1 elestanteS
grünes Plüsch - Meublement,
1 Salontifch . 1 Lalonfchrank,
1 grotz. Tpiegel, 1 Paneelborle
lallkS Nustbaum ) . Carlstr . 6.

Wiefelstede.
Hingt -, lisch - ». kiichtll-

llmorii,
8m?kl, Ltlinillliikkllt«
V. Votier Vv.
Franz . u. engl , Koovcrsarious-

stuadeu und Nachhilfe für Schüler.
Kastanienallee II.

Buwwerftrdermoor . Zuvcrk . c:ne
nab « am Kalb , ttck. Kuh. H . Rover.

* g B .ui'wck. Timerman,
Hamburg , Fichtestr. 33.Kiffe

Ukirnt vermlitelt k' raaLTVIvtlk , ILrSmer . I .eipeizx,Lvüäcrrrr . ? . Lurkumre csaen Li-
Zwn neue mcdcrne Sofas , ein

mit bunte » Plüsch , sollen wegen
Platzmangel scfcrt billigst rerkauft
werden. Nadrrnenir . 8>, unten.

HM ' Za verkaufen eine Drrrp-
Hundiu , > , Jahr alt , gut zur Zucht,
echte Raffe. Näheres

Oftrrnburg . Wäbelmstr . 5.
Zu verk . Küchengeschirr und gerr.

Herren kl. b. Hullmrnn , Nadcrst .nr . 48
Verband Tonischer Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Etellenverminelung kostenfrei für
Prinzwale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Loche bringt d . großen Ausg .d.
Berbandsblätter 2 Liste m. je ca.
3» ) off . kaufm. Srellen .Lbsnncmenk
viertcliäbrlich Mk. 2.50.

Auktion.
Wegen Aufgabe eine- Haushalts

werden am

Freitag,
den 25 . Lkt . d. I . ,

nachm . 2 Uhr anfgd . .
im großen Saale des Toodtichen
Etablissements durch den Unterreich-
neten öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkauft werden:

I wenig gebrauchtes Plülchincuble-
ment , l Piaiw sJrmler ) satt neu.
1 Soia , I Sofalisch . 6 Polster-
ftühle, 2 Ti' che , 1 Schreibtisch, I
Epicgelschrank, 2 große Spiegel , I
Wanduhr , I Leinenschrank. 7 dio.
Tische. 14 dio. Stühle , 1 zioeischl.
Bettstelle , 5 Betten , 1 Ofenschirm,
1 Küchenrssch , 1 Kilchcnborie. 2
Küchensrüdle. I Brotschneide¬
maschine, I Hängelampe , Gardinen-
bogen, Fcnstcrrrri 'äye, Koblcnkastcn.
1 Zinkle:ne für Wäsche und war
sich sonst vorstiidcl,

ferner
L Tresen,
versch . Gaslyren»
versch . qrohe und kleine

Bier - Lyphon,
1 Trompete u. 1 Hand-

Harmonika.
Vttgßr. -1. klllj . ^ 6>6N.

Fcrn ' pr . 536._ Auktionator.

Vergantung.
Eversten IV . Ter Sandmann

Gerhard LtolkingzuHuudsmühlen
läßt am

Freitag,
den 2 » . Oktober,

nachmittags t Uhr anfangcod,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

10 Hühner,
1 HIciderschrank, 1 Glasschrank , 1
Milchschrank, mehrere kl. Schränke,
Tische , Stühle . 1 Bert , 2 Koffer, 2
Spinnräder , 1 Wanduhr , verschied.
Töpfe, Stein - und Porzellaiffachen,
als Teller, Taffen , Kannen , 1 kuvs.
Kcffel.

ferner : 1 Hackblock , 2 Karren , Stoß-
cffen , I Kreuckkarrc, I Handegge,
Wanne , Backtrog, 2 Schweineblöcke,
2 Sensen,

sowie eine Quantität Heu und Stroh
und alles , was sich sonst vornndel.

B . Schwarting , Eversten.

Wiefelstede.
Arische Äetkuchen

cmpnchlt
V . lflsser

Schweine-
Zwischenahn . Am

Kreiiag.
den 25. Hktoöcr d . 3 .,

nachm . 2 Uhr ,
^

kommen bei 8 . Hullmanns Wirts¬
hause hieiffelbst:

H bis30
größere u. kleinere
Schweine,

worunter mehrere zur
Zucht geeignet,

meistbietend zum Verlauf.
I . H . HiurichS

Wiefelstede.
Tie noch Vorrängen

Schuhe
gebe, um damit zu räumen , z» oud
unter Einkaufspreise » ab.

V. Veker Vv.
Zu verkaufen NN tan neuer Lfe » .

Rachzufragen bei A . Meiner ? »
NeddercndSweg I.

Jede Gartenarbeit wird schnell
und billig ausgeführt.

2. KirLLosstr. 11.

Villst gkvsse» Veimss vir versedsssen. melnZodo,
Ve8lelle üle lolgenüe kkolleiuioii!

Gegenstände , niiokv- eto.
für zusammen nur 2 « 50
Ties« Kollektion enthält folgende hochintereff. Ro¬

mane, Erzählungen :c . : Ein Opfer der Liebe : Die
geraubte Braut . Pariser Sillenroman ; Tie Rächt-
vogel von Paris ; Weiberkniffe , Erfahrungen «ines
Lebemanne» ; Ter Leutnant als Uommerjuugfer , eine
köstliche Humoreske : Die Hochzeitsreise . Burleske voll
prickelndemHumor : Di « Kunst , jungen Damen zu ge¬
fallen ; Allerlei Allotria in 'Wort und Bild ; An¬
leitung . die Kunst des Bauchredcns gründlich zu

erlernen : I gr . illustr . Kalender ; « . u . 7 . Buch Moses n'edr interessant » ;
Geschichtsbücher . Win - u . Gratulationskarren usw . (Postpakelsendung ) .

Einige Anerkennungsschreiben : Es ist erstaunlich, was Jkre Firma
für solch genügen Betrag Wertvolles dielet. Tarum nehme ich Veranlassung,
;"»bnen für die Sendung meinen verbindlichsten Tank ausinsprcchen . 6
vembuex , Techniker »n >». — Tie Bücher sind zu meiner vollsten Zufrieden
beu ausgefallen , ich kann Sie taber jedermann bestens empfehlen, ffodarm
IkiiaueEn . Verwalter >n k> — Mil J '.:rer Bückersendung sehr zufrieden,
biiie senden Sie nnr noch eine Kollektion. O . beliweräikeger in dl.

kuotltlLNljiuNg DL . ^ runnÄtr^ i.

Leorg Ilre^ei'
, Handelsgiirtner,

Oldenburg, Johnnnisstrahe 6 .
»Wk' Bouguet - nnd Kranzbinderei.
_ Rcu-Anlage und Pflege vouGärten.

Gräber werden sorgfältigk in Ltand gehalten.
Bestellungen werden auch entgegengcnonimcn Gotlorpsrr . 15 » u . Rosensrr . 40

DLL sofföQ8rs

ekeglüelc MW
rsrrlöel äse flsusputr , eMK.
vrsnn äse b>»nn ihn ru ^
reksn kriegt llttrum
solltön slls flsusfrsuen

vr . Vdomp50lls Seitellplllver
mit llem „ 8Vstfl " nehmen , vss reinigt
«o sehne » u. grünhliek . Hess s »es dlsnk unll
trocken ist . zvenn üer Kkrnn nsck stsuss kommt.

verlange es üdvralll _

M 8MLMsteI
ca . 301g Gasersparms

— (Prospekte und Anerkennungsschreiben zu Tiensten) — empfiehlt

It . LLüllsi ' ,
Hof -Kupferfchnned , Gaststraste 28.

Verlegte mein

Schornsteinbangeschäft
von Hann. -Münden nachBremen und halte mich zur
Ausführung aller in mein Hach schlagenden Arbeiten bestens
empfohlen . Bestellungen werden bei k'. V/ ' . Sootesl-
nrstun , am Deich 27 s , fei-lispi- ectien kie. 519 , ent-
gegengenommeu.

Schornsteinbaugeschäft,
Li -sinsr » , Elisabethstratze.

Rastede . Gerh . M a s ch m a u n
in Heubült läßt am
Mr » t«s , dt» L8 . ? !tsber,

uachm . 1 Uhr»
in Backhaus Gasthause in Jaderberg
seinen

Unlostplacken und
1 Hamm Pstug-
land i» Zsdknltkidkilh

nochmals zum Verkauf ausbieten.
Weitere Aufsätze sollen nicht statt-

findemA . Degen , Aukt.

Bremen.
Sotsl

Stritt Lrewen,
Bahuhofstraste S3,

verbunden mit

ktzStMLtM Ullä ( Lkß.
Neu eröffnet. — Vorzüglich« Küche.

Civile Prcn 'e.
k. krieür . Vullmezser

»seit 10,fahren Oekonom rn der Union)
Bloherfelde . Empf ? meinen von

Fr . Küpkcr angek. Eber zum Tecken.
Her » . Lehmkuhl.

mehrere fast neue Bett-Zu °
stellen.

vcrk.
billig. Burgftr.

Wollgarn , a Bind 4, b, 6, 7,8,9,10 ^ .
HM ' Rockwvlle . "MW

M Hufeisenwolle , echt schwarz, > >
gedreht, mittelstark, jetzt 2,80 I« ,

. fein, jetzt 3,80 .se.
Bestes gegen Schweiß präpar . Strick¬

garn , schwarz und meliert.
VUd . Mart . VIezsvr,

Schültingstraße 10.

Wiefelstede.
Nest kmiltk Striigt

billig bei

New ww.
Zm Austrage such« ich znm I . No¬

vember d . I . eine

kleinere Landstelle
zur Größe von 12 —2 « Jütk z»
pachten.

Elsfleth . Degen , Rechstllr
Rastede . Lus dem hics . Markt

am 29. Lkt . . stelle ich
10 - 12 beste Kühe

» iid L . n « nen
zum Verkauf , oegen bar oder auf
Zahlungsfrist . Viehhändler Levi « .

Nadorst. Zu verkaufen -unge
Hühner , billig.

I . Hageftedt , Deißcmoorsrr

Kochherde
in großer Auswahl , eigenes Fabrikat,
zu billigen Preise» empfiehlt

Otto . Ntlktujlriißk.
Kaufe Futterlarroffeln u . Ltcch

rüden , bole selbige auch ab.
ILorlbauer '

. LfmrihilWtU
Wiefelstede.

Lämtliche

AslsnialniM«
in prima frischer Ware bei

V. Voler Vv.
Zu tauf . gef . einige 1« « « Pidl

gute Kartoffeln . Offerten mir
Preisangabe erbittet Jcvdcloher
Mühle . W . Struikmann.

ZU jcvem anneiiinvare«
Preise Kaürrad zu verkaufe».
_ -ISitöeluislrake
klimme Atanellc.

Halbftanelle,

Leder"

Preise bedcuiciid niedriger
wie früher.
vlart . rilszzor,

Schüttingstraße 10._
HM " Testaments -Abfassung, Aus-

kunstserteilung . Verlrclung in Prozeß¬
sachen :c. zuverlässig durch

I A . Behnke , Rechnlingssillr.,
Oldbg . , Tbeatcrwall N.

zu Brenn-
Mal - Zwecken
empfiehlt und kalt

auf Lager W i lh . Pape , Langestr.
^ M80N8t u . frlllllio

erhält jeder meinen

mit ca. 2000 Abbilt.
von Messern, Scheren,

Waffen , Fernrohren , Gold - u . Wder-
waren re . (unentbehrlich für j . Haus¬
halt . ) Empfehle unübertroffene Sildcr-
stahl -Ranermeffer mit Etui zu .»r. 2,00,
desgl. Diamantstahl zu.« 3,00geza
Nachnahme od . vorh . Kaffa.

Foche - Tolingen,
— Stahlwarcn -Fabrik . —

Milben - Veiii.
Weißwein ä 60, 70 u . 90 ^ p . La.
Rotwein ä 85, 90, IOO , . ,

i. Füßchen von 25 Ltr . an, zuerst , p.
Nachnahme . Probeflaschcn stehen be¬
rechnet gerne zu Tiensten.
kipmonn L 8chultro . jfliesdLllsn

Wiefelstede.
Pökelfleisch.

hochfeine Stücke, empfiehlt

V . Vvror Vv.
Slane vachpsiiniicii,
nur erster Sorte empfiehlt billigst

H . Woltje.
Futtermittel . ^

Rcismeklkl75kLBrtc . inkl. Sack 9,40
Baumwoll-

saatmehl 75 . , , , 10,30
Weizenkleie 40 , , . , 4,40
Roggenkleie 50 . . , . 5,30

Soweit meine Brot - und Mchl-
wagen fahren, frei ins Haus.

T . OltmanuS , Tamvsmüblc.

Niederlage von
Baumwolllliarcii!

HM- Hemdentuch . gebt. u. ungcbl.
Köper , üngebl. Nessel (Stouts , breit
65. 75. 80. 85 . 100, 140. 160 cm
Latins und Kattune zu Bezügen.
Waschechte Kleider - und Schürzen-
ftoffe . Schweres, dichtes Budcn-
laken, 86 cm , » m 54

IVtU » . Dflsr -W I^ vvor,
_ Schüttingstraße 10.

Sott! » i> Rkstmill
Sörsell -äsIIe.

vremen, A« 8 »! 161 .
In der Näh « de» LtadttheaterS.

Rendezponö der Oldenbnrgrr.
L « di7 . Hoirmsmi.

Verantwortlich für Politik w Feuilleton : Tr . A. Heß, für den lokalen Teil : V . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Ra domsty , Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf , Oldenburg.
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